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® s ro,M Spanisch . Marotto einstecken und die Roten offen unterstatzen

den Reichskricgsminister und Oberbefehlshaber der Wehr -
Eeneralfeldmarschall von Blomberg , den Ober¬

befehlshaber des Heeres , Generaloberst Frhr . von Fritsch
den Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
-Or . h . c . Jiaeoet und den Oberbefehlshaber der Luftwaffe
Generaloberst Goring . Im Ehrenhof des „ Hauses des
Keichsprastdenten war eine Ehrenkompagnie des Heeresm : t Mustk aufgezogen , die bei der Anfahrt der Oberbefehls -n » t erwies . Der Reichskriegsministers. '' ■'

^ ret und Obersten Be -
chrmacht zum Ausdruck ,

lliimiWlttVes Mlingen Der nationalen MW w Mriö
Ein neues wichtiges Ziel erreicht .

« cheUeirterg'sch« H- fbuchdrucker- i, Jtoghlatt . Saus “

in Madrid ist ein Aufruf des Leiters des sogen , bolsche -
Mrschen Verteidigungsausschusses . Darin werden alle „ wehr -
satzigen grauen ( J ) zur Teilnahme an den Kämpfen aus -
gefordert . 3n dem Aufruf wird ferner erklärt , daß die Ange¬
hörigen der roten Milizen „dafür verantwortlich gemacht wer¬den , wenn diese zuruckweichen "

. ( ! !) .

Serlin , 11 . Jan . ( Letzte Funkmeldung .) Die , wie
bereits im Vorjahr , mit Rücksicht auf die Feiertags -
tubc des Weihnachts - und Neujahrsfestes später ge¬
legten traditionellen Neujahrsglückwunsch - Empfänge
fanden heute im „ Hause des Reichspräsidenten «

, in
der üblichen Weise statt .

Zunächst , um 11 Uhr , empfing der Führer und Reichs¬
kanzler als

die Vertreter der Wehrmacht

Mobilisierung der „ wehrfähigen "
Frauen .

Tllm ? ? Ion ?,onte ’ 11 - ^ an - ( ® cm Sonderberichterstatter des
-0AB .) Am sonntag stellten an der Madrider Front die

- nanonalen Streitkräfte , die von der nach La Coruna führen -
- Landstraße über Cueste de las Perdices hinaus vor -

orangcn , zum erstenmal die Verbindung mit den in der
Universitätsstadt liegenden nationalen Truppenteilen her .

Mpiermlt ist ent großes Ziel erreicht . Die nationalen Stel¬
lungen ^ in der Universitätsstadt , aus denen wochenlang das hef -

- “ 9 'te Feuer der Bolschewisten lag , sind jetzt um mehrere Kilo¬
meter nach dem Norden und Nordwesten verlängert .

Die Artillerie und die Luftwaffe haben auch
r

*
„ oonntag die Operationen Ser nationalen Infanterie her -

’ ” ”
Ita9,e .nb unterstützt . Nach Meldungen nationaler Beooach -

^ ugsflieger schrerter die Räumung der Orte Escorial und
wuadarrama durch die Roten fort .

Bezeichnend für die Lage und die Verfassung der Bolsche -

Deutschland als Deckungsmanöver .

der gleichen Gegend , wie sie die englische Flotte all -
lahrlrch tn diesen Gewässern Mitte Januar veranstaltet
in Zusammenhang mit der „ neuen Lüge "

ständen
Gerade die gep . anten französischen Flottenmanöver

c? LerXJlun abet ^ ar den Zweck des neuen Lügen - und
Hetzfeldzuges erkennen . Esgehtdenspanischcn
Bo l sch ew ist en recht schlecht . Die spanischen
Nationaltruppen konnten in den letzten Tagen sehr er¬
hebliche Erfolge erringen . Für die roten Milizen hin¬
gegen heigt die Losung immer wieder : Rückwärts ' Es
ist klar daß eine solche Kriegslage , zumal die Roten in
den letzten Kämpfen schwere Verluste erlitten haben ,
mcht gerade geeignet ist , die Begeisterung der roten
Freiwilligen , die sich den Krieg überhaupt zum Teil
sehr anders oorgestellt hatten , zu heben . Aus diesem
Grunde denkt Frankreich , um einen völligen Zu¬
sammenbruch der roten Front zu verhindern , an

'
ein

offenes militärisches Eingreifen zu¬
gunsten der Roten . Vielleicht scheut man noch da¬
vor zurück , Truppen in Spanien einmarschieren zu lassen
und so ist man offenbar auf den Gedanken verfallen ,
daß man die Roten recht gut unterstützen kann , wenn
man gegen Spanisch - Marokko vorgeht , dessen Bedeutung
für die nalionaljpanische Regierung als wichtige Basis
und Rachschubftelle bekannt ist . Jn

'
französischen Rechts -

Erscheinungszeit :
Werktäglich nachmittags .'efchaftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends , außerEonn - u . Feiertags .Berliner Büro : Berlin -Wilmersdori .

Haber Ehrenbezeigungen er
brachte in kurzer Ansprache
fehlshaber die Glückwünsche

kreisen verlautet auch , wie das DRV . aus Paris be -
rrchtet , dass vom französischen General st ab ge¬heim e P l a nea u s g e a r b e i t e t wurden , deren
4Te * bre Eroberung Spanisch - Marokkos
11 Damit konnte man sozusagen zwei Fliegen mit
einer Klappe schlagen , nämlich die Roten unterstützenund den eigenen Kolonialbesitz vergrößern Die Vor¬
aussetzung hierfür zu schaffen , schiebt man Deutschland
nach der bewahrten Methode : Haltet den Dieb ! Ab¬
sichten auf Marokko unter . Es soll also ein Alibi für

an französische Regierung geschaffen und die
Alelt auf den Sundenbock Deutschland hinqewiesen
werden wenn Frankreich sich zu Hilfsmaßnahmen für

*« $ ? *£ * " ü? öum Vorgehen gegen Spanisch - Marokko
entschließt . Das ist der Sinn und Zweck des neuen
französischen Lugen - und Hetzfeldzuges . « s .

Der französische „ Protest " in Tetuan .

c . 2an . ( Funkmeldung . ) Der franzö -
l sch e Konsul in Tetuan in Spanisch - Marokko

suchte am Sonntag den spanischen Oberkommissar
m Tetuan auf , um den von der französischen Presse so
lärmend angekündigten „ Protest "

vorzu -
bringen .

0

WjÄ V - f° r einen Monat RM . 2.- . em .

-einen Anspruch auf Lieferns dL" ZlL

Roter Häuptling wollte sich ergeben .
Paris , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Aus Avila verlautet

■i)ei roten Streitkräfte im Gebiet von
hSACJlIla ’ ^ ° nSQtoa ’ | cine - ache verloren gibt . Er habe sich

rvenn ihm sein Leben garantiert würde . Am
diesen Vorschlag habe aber der Kommandierende der natio -
naien ctreithafte geantwortet : „ Bedingungen werben aeaen -
wartig nur oonjins gestellt "

.
” “

Auch der „ Jour "
schreibt , daß nach dem siegreichen Vor -

stog der nationalen Truppen sich bei den Roten immer stärkerdie Neigung zeige , Madrid aufzugeben .

die der Führer dem Eeneralfeldmarschall und jedem d .
Oberbefehlshaber gegenüber erwiderte . Nach dem Empfanc
schritten der Eeneralfeldmarschall und die Oberbefehlshaber
der drei Wehrmachtsteile gemeinsam die Front der Ehren -
kompagnie ab , wobei die Musik den Präsentier - Marsch
spreite .

. .. Unmittelbar nachher empfing der Führer den Ober¬
bürgermeister , Stadtpräsidenten von Berlin , Dr . Lippert
der ihm die Glückwünsche der Bevölkerung der Reichshaupt -
üstdt aussprach , die der Führer sowohl dem neuernannten
Oberbürgermeister und Stadtpräsidenten gegenüber wie
auch für die Reichshaupistadt mit guten Wünschen erwiderte

Hierauf erschienen in ihrer alten Tracht die Halloren
die Abordnung der „ Salzwirker - B rüd e rschaft in

3 u dem Reichsoberhaupt in der her¬
kömmlichen Weise Salz , Schlackwurst und ein Elückwun ^ -
gedicht , den sogenannten Neujahrscarmen , überbrachten

Die Glückwünsche der Partei wurden dem
Führer,bereits bei früherer Gelegenheit von dem Stellver¬
treter des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , überbracht

Es folgte dann um 12 Uhr der feierliche Neujahr¬
empfang des

Diplomatischen Korps .

Bei der Anfahrt der fremden Missionschefs erwies die
Ehrenkompanie militärische Ehrenbezeigungen durch Präien -
tieren , wobei die Musik beim Eintreffen der Botschafter den
Präsentiermarsch spielte , während für die Gesandten und die
Geschäftsträger das Spiel gerührt wurde . Zu diesem Staats¬
akt , der wie alljährlich im großen Saal des „ Haukes des
Reichspräsidenten "

stattfand , waren sämtliche 53 in Berlin
beglaubigten fremden Botschafter , Gesandten und Geschäfts¬
träger erschienen , um dem Führer ihre und ihrer Staaten
Glückwünsche zum Jahreswechsel auszusprechen und die
Wünsche des Führers und Reichskanzlers des Deutschen
Reiches für ihre Staatsoberhäupter , Regierungen und Völker
entgegenzunehmen . Der Führer betrat um 12 Uhr den Saal ,in dem das Diplomatische Korps bereits Aufstellung genom¬
men hatte .

Da der Doyen des Diplomatischek Korps der
Apostolische Nuntius , zur Zeit e r k r a n k t , ist , rich¬
tete als Wortführer des Diplomatischen Korps in seiner
Eigenschaft als rangältester Missionschef

der Botschafter Frankreichs , .
Herr Franyois - Ppncet ,

an den Deutschen Reichskanzler eine Ansprache , deren stber -
fetzuna wie folgt lautet :

. ' .AnSkelle Seiner Exzellenz des Apostolischen Nuntius ,der durch Krankheit zu Haufe festgehalten ist und dem ® ii

E Ungeheuerlichkeiten .

Die deutsche Note zur Freiwilligen - Frage war so¬
wohl tn London wie in Paris günstig ausgenommen
worden , rote wir berichteten . Man sprach daraufhin

W allgemein von einer Entspannung der internationalen'
Lage und man erörterte in London bereits die Möq -

| i ' ckllelt , wie man die günstige Entwicklung weiter för -
K „

" n könne . London hat auch ganz außerordentlich
. prompt auf die Note Deutschlands und Italiens geant¬

wortet , in dem Bestreben , möglichst rasch eine Einigung
erzielen . Das ist den jüdisch -bolschewistischen Kreisen ,

1 " ^ 1? " ganzes Streben auf die Stiftung von Unfrieden
L und die Erzeugung von Spannunaen gerichtet ist eben -
| 1° wie ' hren bürgerlichen Helfern und Mitläufern gegen
| t *er * Striä ) gegangen . So ist ein neuer Pressefeld -
- feldzug entfesselt worden , der die deutsche
I FZ ' e d e n sp o l i t i k s a b o t i e r e n s o ll . Da die
M Ot ^ en üb '" deutsche Truppen in Spanien nicht mehr

W ^ cht ziehen , ,o posaunt die französische Presse jetzt in
= " e ® cJt. hinaus , deutsche Truppen seien in
ß, Spanisch - Marokko gelandet . Je nach der

Phantasie geht es dann weiter , daß sie die dortigen
Eilenerzvorkommen für Deutschand sichern sollten , oder

: aber daß von dort aus Französisch - Marokko erobert
p werden soll , ^ n der , an der Meerenge von Gibraltar

p gelegenen Hafenstadt Ceuta , so wird dann weiter ge¬
logen , würden deutsche Langrohrgeschütze

' baut die den Schiffsverkehr beherrschen
: wllten . Mit dieser letzten Luge hofft man wohl vor

- i England Eindruck machen zu können
M tatsächlich haben auch englische Zeitungen prompt den

^ schwindel übernommen und ihren Lesern mit Karten -
- fttzzen über die angeblichen deutschen Pläne berichtet
' zum Teil die gleichen linksgerichteten englischen' 5 bte lhren Lesern eben erst erzählt hatten ,t Deutschland sei an der Grippe in Eng -

W - a n d s ch u l d , denn diese Grippe sei ein Produkt des
„ unterernährten

"
Deutschlands , sei nur nebenbei be -

- S ’ jedenfalls traut man also dem „ unterernährten "
Deutschland noch allerhand zu . Dann ist . der Ball den
amerikanischen Blättern zugespielt worden und alle' " heie Pressestimmen werden nun in Frankreich wieder

x mir Wohlgefallen zitiert . Zugleich werden franzö -
- (ft f ch e S ch r 11 t e bei den nationalspanischen

Behörden in Marokko gemeldet , deren Ziel und
gr Zweck ist , die n a r i o n a l s p a n i s ch e n Stellen an

die alten Marokkoverträge zu erinnern , die die Lan¬
dung und Verwendung fremder Truppen in Marokko

„ verbietet Man seht noch einen Schritt weiter und kün -
b ' gt große französische Flottenmanöver in

w tk
® traßevonGibraltaran und gibt sich den

Anschein , als ob auch die geplanten englischen Manöver
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alle unsere Wünsche sür baldige Genesung entbieten , beehre
ich mich , folgende Ansprache , die unser Doyen vorbereitet
hatte , zur Verlesung zu bringen :

Herr Deutscher Reichskanzler !
Die bei Ihrer Nation akkreditierten Mitglieder des

Diplomatischen Korps danken Eurer Exzellenz lebhaft dafür ,
daß Sie ihnen Gelegenheit geben , Ihnen ihre Wünsche darzu¬
bringen .

Zu Beginn eines Jahres , das so beladen ist mit Beun¬
ruhigung und Sorgen , ist es tröstlich , datz wir uns freund¬
schaftlich versammeln , der Hoffnung im Herzen Raum geben
und dem glühenden Wunsch Ausdruck verleihen können , ge¬
meinsam an einer besseren Zukunft für die Völker zu
arbeiten . Möge dieses Jahr von Gott gesegnet sein und end¬
lich allen Volksschichten und unter ihnen vor allem den
Ärmsten , Wohlergehen bringen . Möge es sich bei allen
Völkern durch einen moralischen Aufstieg auszeich¬
nen , der fest verwurzelt ist in den ewigen Grundsätzen der
Gerechtigkeit und der Barmherzigkeit , den wahren Garanten
der sozialen Ordnung und der internationalen Ruhe . Kurz ,
möge im neuen Jahr zwischen allen Nationen , und innerhalb
jeder einzelnen , wirklich Friede herrschen .

Exzellenz ! Diesen allgemeinen Wünschen , die der ganzen
Welt und damit auch Deutschland gelten , möchten wir noch
einen ganz besonderen Wunsch für Ihr Land hinzufügen .
Möge Deutschland in diesem neuen Jahre , dank seiner
Anstrengungen auf geistigem und wirtschaftlichem Gebiet ,
seinem Volke einen immer größeren Wohlstand
sichern und in immer stärkerem Matze zum
fe st begründeten und allgemeinen Frieden
Europas und der Welt beitragen , in dem
die edelsten Herzen das Ziel ihrer Bestrebungen sehen und
der der eigentliche Zweck unserer Mission ist .

Wollen Eure Exzellenz auch die aufrichtigsten und
wärmsten Wünsche für Ihr persönliches Glück entgegen¬
nehmen , die wir heute im Namen unserer Staatsober¬
häupter und in unserem eigenen Namen aussprechen ."

Eine ruchlose Pressehetze .

Paris , 10 . Ian . Wie aus französischen Rechtskreisen mit
aller Bestimmtheit verlautet , werden schon seit einiger Zeit
von dem französischen General st ab geheime
Pläne ausgearbeitet , deren Ziel die Annexion Sya -
nisch -MaroUos ist . Da ein derartiger Schritt diplomatisch
aufs sorgfältigste vorbereitet werden mutz und
man nicht eines Tages die Welt mit der Annexion Spanisch -
Marokkos überraschen kann , soll die Aufmerksamkeit abgelenkt
werden , indem man Deutschland ähnliche Pläne unterstellt ,
obgleich sich hierfür auch nicht der Schimmer eines Beweises
erbringen läßt . Mit Besorgnis fragt man sich nur , was Eng¬
land zu diesen geheimen Plänen sagen wird , die langsam der
Verwirklichung

'
entgegenreisen sollen , während der Welt gegen¬

über die Nichteinmischungspolitit geheuchelt wird .

❖

Die französische Presse vom Sonntagmorgen überschlägt
sich in hysterischen und verlogenen Angriffen
gegen Deutschland , die alles bisher Bekannte in den Schatten
stellen . Und doch steckt System in den mit allen Mitteln einer
ruchlosen Pressepropaganda errichteten und gefälschten Behaup¬
tungen . Man ist auf selten der Volksfront über die Entwick¬
lung in Spanien während der letzten Zeit auf das äutzerste
besorgt und sucht nunmehr den spanischen Roten mit
allen Mitteln Lust zu schaffen , indem man auf an¬
gebliche Pläne Deutschlands hinweist , die nur in der Phantasie
französischer Gehirne leben . Ein Alibi für die französische Re¬

gierung soll geschaffen und die Welt rechtzeitig auf den

Sündenbock Deutschland hingewiesen werden , wenn Frankreich
sich zu weiteren Hilfsmatznahmen für die spanischen Roten ent¬
schließt . Diese Scheinheiligkeit mutz entlarvt und der Heuchelei
der französischen Nichteinmischungspolitik die Maske vom Ge¬
sicht gerissen werden , damit die ganze Welt sicht , wo die Draht¬
zieher sitzen , die Europa in ständiger Aufregung halten .
Litwinow - Finkelstein und Moses Rosenberg sind es , die das
Feuer schüren und die in den mit sowjetrussischem Eelde ge¬
kauften Subjekten Pertinax und der ewig hetzenden Ma¬
dame T a b o u i s ihre Helfershelfer haben , die vor keinem
noch so verwerflichen Mittel zurückschrecken .

Der praktische Boykott des Nichteinmischungsabkommens
durch die französische Regierung , die Bildung eines Sowjet¬
systems in Slldfrankreich und die Ablenkung der Weltaufmerk¬
samkeit aus angebliche Pläne Deutschlands in Spanisch -
Marokko sind in ihrem Zusammenhang höchst bedeutsam für
die wahren Absichten der französischen Volksfront , die nach
Mitteln und Wegen sucht , die spanischen Roten vor dem Zu¬
sammenbruch zu retten und in einer Form sür sie zu inter¬
venieren , die Frankreich vor den Augen der Welt rechtfertiot .
Hierdurch wird die Aufmerksamkeit auf Deutschland üdgelsmt ,
während , nach aus Paris vorliegenden Meldungen , vom fran¬
zösischen Generalstab gefährliche und ganz geheime Pläne in
bezug auf eine Annexion Spanisch -Marokkos vorbereitet
werden .

Man sieht nun klar , datz die Sache System hat . Läßt sich
eine abgrundtiefere Heuchelei vorstellen ? Diese Zusammen¬
hänge mutz die Welt erkennen , um das Pariser Wutgeheul
richtig zu werten : als ein hinterlistiges und raffi¬
niertes Scheinmanöver .

Der Deutsche Reichskanzler
erwiderte darauf mit folgenden Worten :

,Herr Botschafter ! Afft aufrichtigem Dank nehme ich
die Glückwünsche entgegen , die Eure Exzellenz im Namen
des Diplomatischen Korps und zugleich im Namen der hier
vertretenen Staatsoberhäupter mir und dem deutschen Volke
zum neuen Jahre dargebracht haben . Ich bedauere von Herzen ,
datz es Seiner Exzellenz dem Apostolischen Nuntius infolge
ernstlicher Erkrankung nicht möglich ist , am heutigen Neu -
jahrsempfawg teilzunehmen . Ich schließe mich , Herr Bot¬
schafter , Ihren Wünschen für seine baldige Genesung an .

In tiefer Dankbarkeit gegen die Vorsehung ^ die unsere
Arbeit segnete , kann Deutschland mit Befriedi¬
gung auf das abgelausene Jahr zurückblicken .
Es ist unseren Bemühungen gelungen , in innerem hartem
Daseinskampf unseres Volkes große Erfolge zu erzielen ,
seiner Stellung in der Welt aber jene Rechte zu sichern ,
wie sie allen großen Nationen zukommen . Am meisten aber
empfinden wir Genugtuung darüber , datz es uns gelungen
ist , die so viele Völker hart bedrückende Not der Ä r -
beitslosigkeit in Deutschland weiter zu mildern
und damit zahlreiche Volksgenossen nicht nur '

wirtschaftlich ,
sondern auch seelisch wieder aus dem Tiefstand der Be¬
drückung , ja Verzweiflung , emporzuheben .

Wir sind entschlossen, im neuen Jahre dieses Werk mit
allen Kräften fortzusetzen .

Wenn wir zu diesem Zweck die wirtschaftliche
Selbständigkeit des deutschen Volkes weiter ersehnen
und sichern , dann geschieht es nicht , um uns von der Umwelt
abzufchlietzen , sondern in der Überzeugung , datz sich eine wirk¬
lich gesunde Weltwirtschaft nur ausbauen kann auf gesundem
Einzelwirtschaften , und daß überhaupt die Lösung der Welt¬
wirtschaftskrise in erster Linie ihren Ausgang nehmen mutz
von der Lösung der politischen und wirtschaftlichen inneren
Krise der einzelnen Völker . Indem wir uns bemühen , das
deutsche Volk politisch , moralisch und wirtschaftlich in Ord¬
nung zu bringen , sichern wir nicht nur damit die eigene Zu¬
kunft , sondern wir dienen damit unserer Überzeugung nach
auch der übrigen Welt . Denn dieses Bollwerk einer
wahrhaft europäischen Kultur und einer starken
sozialen Gerechtigkeit wird ein zuverlässigeres
Element der europäischen Ordnung und des
Friedens sein als ein turbulenter , von vielen Meinun¬
gen zerrissener und wirtschaftlich leidender Staat . Wir
tragen damit bei zur Behebung jener Sorgen und jener Be¬
unruhigung , von der mit Recht auch Sie , Herr Botschafter ,
gesprochen haben .

Ich habe die Hoffnung , datz dieses unser ehrliches
Wollen , durch unsere Mitarbeit einen bedeutsamen
Anteil zum Fortschritt aller Völker au leisten ,
in steigendem Matze Verständnis bei den anderen Regierun¬
gen finden wird . Denn die Sorgen der Gegenwart sollen
für alle Völker Mahnung und Ansporn sein , die Gefahren ,
die dem Frieden und damit der Entwicklung Europas drohen ,
rechtzeitig zu erkennen , um entschlossen auf eine wahrhafte
Völkerverständigung undVälkerversöhnung
hinzuarbeiten , die allen Ländern die Ermöglichung ihrer
wirtschaftlichen eigenen Existenz und damit die sicherste Ge¬
währ für die Wohlfahrt und den Fortschritt der ganzen
Menschheit geben .

In der Hoffnung , datz das neue Jahr uns diesem Ziel
näherbringen möge , spreche ich Ihnen , Herr Botschafter , sowie
Ihnen , meine Herren , zugleich sür Ihre Staatsoberhäupter ,
Regierungen und Völker , in meinem und des deutschen
Volkes Namen die herzlichsten Neujahrswünsche aus .

"

Nach dieser Ansprache begrüßte der Führer und nach ihm
der Reichsminister des Auswärtigen den stellvertretenden
Doyen und die im Halbkreis nach ihrer Rangfolge stehenden
Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger einzeln mit
Händedruck und nahm ihre persönlichen Glückwünsche ent¬

gegen , woran sich kurze Unterhaltungen knüpften .

Jt as sagt England dazu ?s
<5

Ein neues Gibraltar .

Paris , 10 . Ian . Die Haltung der Pariser Sonntagabend¬
blätter bestätigt die aus französischen Rechts¬
kreisen kommenden Angaben , daß der französische General «

stab Pläne einer französischen Besetzung Spanisch - Marokkos
ausgearbeitet habe und für eine solche Besetzung auch bereits
die notwendigen Vorbereitungen treffe . So erörtern die
Sonntagabendhlätter insbesondere die historische Ent¬

wicklung der Marokko frage und beschäftigen sich
mit den Voraussetzungen , die für ein Eingreifen Frankreichs
in Spanisch -Marokko notwendig wären . Daß sie dabei die

Lüge von deutschen Truppenlandungen in
Marokko trotz dreimaligen deutschen De¬
mentis erneut wiederholen , nimmt nicht mehr wunder .
Damit ist klar und eindeutig der Zweck der gesamten Pariser
Pressemache der letzten drei Tage entlarvt . Es dürfte nun¬
mehr feststehen , datz Frankreich die Gelegenheit ausnutzen will ,
einmal zugunsten der spanischen Roten gegen General
Franco militärisch zu intervenieren , indem
Spanisch -Marokko durch französische Truppen besetzt wird ,

zum anderen Spanisch - Marokko in französische Gewalt
zu bringen . Denn es bedarf keines Hinweises , datz das durch
den Bürgerkrieg geschwächte Spanien nicht in der Lage ist ,
mit Frankreich sich in irgendeinen Kampf um Spanisch -
Marokko einzulassen . Frankreich will also am spanischen
Bürgerkrieg profitieren und nunmehr sich an der Meer¬
enge von Gibraltar direkt fe st setzen .

Nachdem die französischen Absichten so eindeutig und klar
entlarvt sind , darf man gespannt darauf sein , was Eng¬
land dazu sagt ; denn es dürfte England kaum gleich¬
gültig jein können , wenn Frankreich sich gegenüber von
Gibraltar militärisch festsetzt und dort nun ein zweites
Gibraltar anlegt , und wenn Frankreich gleichzeitig Versuche
macht , die Bewegungen des Generals Francv lahmzulegen
und mit Hilfe eines von Frankreich abhängigen Sowjet -
vpaniens Gibraltar auch vom Norden zu bedrohen . Es dürfte
klar sein , daß das Mittelmeer von diesem Zeitpunkt au für
England jederzeit verschloßen werden kann und England
dann mehr denn je ein Vasall von Frankreichs Gnaden
würde .

MW will jckl Vernunft PWreWe WuMWil .

Anmaßender Ton der Pariser Hetzpresse .

Paris , 10 . Ian . Der Ton der Pariser Presse ist in den

letzten 24 Stunden wesentlich heftiger geworden . Während
man zunächst noch von einem Protestschritt in Spanisch -

Marokko sprach , unterstreicht man heute , datz es sich um eine

Warnung handele und datz die französische Regierung
in voller Übereinstimmung mitLondon sei .

Der „ Petit Parisien
"

, der sich in frechen Angriffen an die

Adresse der deutschen Regierung gefällt , schreibt u . a . , Deutsch¬
land werde sich auf eine energische Antwort gefaßt machen
müssen , wenn es ihm einfallen sollte , sein gefährliches Spiel
fortzusetzen . Die französische und englische Regierung hätten
ihre Informationen ausgetauscht , denn die Nachrichten , die

aus der spanischen Marokkozone einträfen , forderten eine

genaue Kontrolle , bevor man Entschlüsse fasse. Die leitenden

Persönlichkeiten in England und auch in Frankreich seien sich
darüber einig , datz ein Festsetzen Deutschlands in Spanisch -
Marokko eine unhaltbare Lage schaffen würde .

Pertinax behauptet im „ Echo de Paris
"

, wenn die Deut¬

schen in Spanisch - Marokko festen Fuß faßten , so bedeute dies

eine BedrohungderfranzösischenVesitzungen
in Afrika . Frankreich werde aber , so erklärt er in anmaßen¬
dem Ton , seinen Rechten Achtung zu verschaffen wissen , und
England werde der Haltung Frankreichs zustimmen .

Die außenpolitische Mitarbeiterin des „ Oeuvre "
schießt

wie gewöhnlich mit ihren hysterischen und jeder
Vernunft hohnsprechenden Behauptungen
den Vogel ab . Sie phantasiert von deutschen Organisa -
toreninRiodelOro und auf den Kap Nordischen
Inseln . In Funschal und Madeira stelle man eine
lebhafte Tätigkeit deutscher Ingenieure fest . Auf den
Kanarischen Inseln erwarte man in den nächsten
Tagen das Eintreffen deutscher Techniker .

Der „ Figaro
"

bezeichnet jeden Versuch einer deutschen
Einmischung in der spanischen Marokkozone als unannehm¬
bar . Die diesbezüglichen Verträge seien formell , und man
werde ihnen Achtung verschaffen .

Der „ Populaire
" versteift sich sogar zu der lächerlichen

Hoffnung , die Warnung der französischen Regierung werde
einen Programmwechsel der spanischen Natio¬
nal i st e n auslösen .

Moskau und der Jude am Werk .

Eine deutliche Antwort

an die Pariser Journaille .

Berlin , 10 . Jan . Über die Drahtzieher der neuen Hetz¬
kampagne gegen Deutschland und die Methoden 6er Liigen -

fobrikanten schreibt der „ Völkische Beobachter
" u . a . :

Mit wohl verteilten Rollen bringen die Pariser Sensations¬
blätter eines wie das andere heute morgen chre Brandberichte
aus Marokko . Wenn es nach den Behauptungen dieser Jour¬
naille ginge — die je nur die Kulisse für die im Hintergründe
arbeitenden Winkeldiplomaten des Quai b '

Orsays sind — ,
dann wäre Spanijch -Morokko auf dem besten Weg , eine deutsche

Festung mit allem Drum und Dran zu werden . Mit Madame

Italien und die französischen Machenschaften .

Deutschfeindliche Phantasieprodukte .

Rom , 10 . Jan . Die Sensationsmeldungen der Pariser
Presie über angebliche deutsche Abgesandte in Spanisch -
Marokko werden von den römischen Blättern als Phantasie -
produkte und als deutschfeindliche Manöver Frankreichs be¬
zeichnet . „ Popolo di Roma " läßt sich aus Paris
berichten , daß diese Ablenkungsmanöver ein immer größeres
Ausmaß anzunehmen scheinen . Man frage sich , schreibt das
Blatt , ob die Übertreibungen , die man über ein deutsches
Eindringen in Marokko ausstreue , nicht einfach ein Alibi
seien , um die bisher versäumte Zeit einzuholen und unter
dem Vorwand , in Spanisch -Marokko „ die Ordnung aufrecht¬
zuerhallen

"
, einen Einfluß auf die Zone zu gewinnen , nach

welcher man bereits längjt schiele , was aber bisher Spanien
fagac in dm krftWten Monaten nicht erlaubt habe .

Sicher aber fei jedenfalls , datz sich in Frankreich plötzlich
ein gewißer Betätigungsdrang zu neuen Initiativen rege ,
da man dort hoffe , England durch das Schreckge¬
spenst Agadirs noch beizeiten vom deutsch -

italienischen Konzert wegzuziehen und wieder
nach Frankreich hinzulocken , ungeachtet der Fehler , die letz¬
teres begangen habe . Jedoch habe man keinen Grund , diese
Angelegenheit zu dramatisieren . Im Gegenteil , es fei Auf¬
gabe und Pflicht der Preße , gerade in solchen Augenblicken
die Ereigniße in ihrer wahren Bedeutung und Tragweite
darzustellen , indem man sie aller gewollten tendenziösen Aus¬
schmückung entkleide . Keinesfalls dürfe man aber erlauben ,
schreibt „ Popolo di Roma "

, daß der um Spanisch - Marokko
vollführte Lärm zum Vorwand benutzt werde , um die Be¬
sprechungen über die Nichteinmischung und das Problem der
Freiwilligen aus dem Gesichtsfeld heraus in den Hintergrund
zu rüden .

Tabouis ( natürlich ) als „Petroleuse
" an der Spitze , rast

dieser Pöbel gegen das verhaßte Friedensbollwerk des notier
nalsozialistischen Deutschlands an . Es wären garnicht mehr
die eindeutigen Erklärungen des P e r t i n a x im „ Echo de
Paris " nötig , datz jedes Zögern jetzt fatal sei . Nordafrika sei
jetzt angegriffen , ganz gleich, welches das augenblickliche Ziel
sei . Auch ohne diese Offenheit wird aus der Art , wie diese
Preßekampagne aufgezogen ist , ganz klar , wie man nun mit den
verlogen st en Mitteln eine Situation kon¬
struieren will , die ein bewaffnetes Ein¬
schreiten erleichtert . Deshalb existieren auch für die
Pariser Preße offenbar die wiederholten deutschen
Dementis nicht , denn dieser Presse geht es schon längst
nicht mehr um die Feststellung der Wahrheit , sondern nur noch
darum , wer besser lügen kann .

Die Hetze der Pariser Presse dient offensichtlich dem Ziel ,
ein militärisches Eingreifen Frankreichs in Spanisch - Marokko
vorzubereiten . Frankreich erscheint heute die Gelegenheit gün¬
stig , wo die spanische Abwehrkraft durch den Kampf gegen den
Bolschewismus in Anspruch genommen ist , um die spanische
Marokkozone selbst an sich zu reißen . Mit dieser nunmehr
vorbereiteten Aktion dient die französische Politik jedoch nicht
nur den eigenen Zielen , sondern ebenso den Interessen des mit
ihr verbündeten Weltbolschewismus . Denn der französische
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WlM verbietet Mutierung von Zreilvilligen naH Spanien

47000 ZleMllige über Frankreich nach Manien

rei -

Mo portvgiesische Antwortnote an Frankreich und England

_ London , 11 . Jan . Die britische Regierung hat ihren
Vertretern in Berlin , Paris , Rom , Lissabon und
M o s k a u ein Schriftstück zugestellt , das nähere Anweisungen

doch von der Kommunistischen Partei in den verschiedenen
französischen Departements angeworben . Nach Berichten aus
zuständigen Kreisen belaufen sich bisher die Anwerbungen auf
insgesamt 47 400 Mann . Diese verteilen sich wie folgt auf
die einzelnen Departements : Paris und Umgebung 9500 Fran¬
zosen , 3000 Italiener , 2000 Deutsche ( es kann sich nur um
Emigranten handeln . Die Schriftleitung ) , 500 Belgier und
400 Serben und Tschechoslowaken . Im Departement Pas de
Calais und anderen nordfranzösischen Provinzen 3000 Fran¬
ken , 3100 Belgier , 1100 Italiener , 300 Engländer , 250

..?.̂ n , Polen und Tschechoslowaken , in den anderen fran -
zomchen Departements rund 25 000 Mann verschiedener Natio¬
nalität , insgezamt 47 400 Mann .

. ® 5 ist infolgedessen für jeden britischen Staatsange -
horigen ein Vergehen , irgend einen Dienst oder irgend eine
Beschäftigung im Militär - , Flotten - oder Lustdienst beider
Parteien anzunehmen oder sich auch nur bereit zu erklären ,
solche Dienste anzunehmen . Ferner werden diejenigen be¬
straft , die andere dazu verleiten , irgend einen solchen Dienst
Beichätigungen anzunehmen .

Es ist ebenso ein Vergehen für jeden britischen Staats¬
angehörigen , das Vereinigte Königreich mit der Absicht zu
verlassen oder den Versuch dazu zu machen , solche Dienste oder
Beschäftigunge nanzunehmen .

Jede Person , die gegen dies « Bestimmungen verstößt ,
kann zu einer Gefängnisstrafe bis zur Höhe von zwei Jahren
verurteilt werden oder zu einer Geldstrafe oder auch zu einer
Geld - und einer Gefängnisstrafe .

Baldige Antwort von Berlin ,

Paris , Rom , Lissabon und Moskau

gefordert .

Frankreich vom Kommunismus bedroht
Bor der Bildung eines Sowjetstaates im Süden des Landes . — Die

roten Gewalthaber reißen die Macht an sich .

drohung angesehen ! diese Bewegung kann , wenn sie sich
werter ausbreitet und Nachahmung in anderen Teilen
Frankreichs findet , von den schlimmsten Folgen für den Be¬
stand der französischen Republik sein .

Trotzki - Bronsteins neues Tätigkeitsfeld .

In Mexiko eingetroffen .
Mexiko , 9 . Jan . Der bekanntlich wegen seiner gefähr -

: 5ren . . ." ” ltr ‘el° e aus Norwegen ausgewiesene berüchtigte bol -
ichewlstlsche Hetziude Leo Trotzki -Bronstein ist am Samstagfrllh
an Bord des norwegstchen Dampfers „ Ruth

" in Tampico ein¬
getroffen . Das Schiff ankert in der Mündung des Tamest -
Fluffes , und Polizei und Militär verhindern jede Annähe¬
rung . Man nimmt an , daß der alte Verschwörer unter Be¬
wachung in den Vorort Ciudad -Madero an Land gchen wird .
Trotzki -Bronstein hat von der mexikanischen Regierung Aufent¬
haltserlaubnis erhalten unter der Voraussetzung , daß er sich
leder politischen Betätigung enthält . Sein künftiger Wohnsitz
in Mexiko ist noch nicht bekannt . 2m übrigen ist es stark zu
bezweifeln , daß der bolschewistische Hetzer in der neuen von ihm
beglückten „ Wahlheimat "

seine gewohnte jüdische Zersetzunqs -
arbeit aufgeben wird .

Angriff auf Spanifch -Marokko bedeutet ja eine Aktion im
Rücken des Generals Franco und gegen die bisherige
Basts der nationalen spamfchen Erhebung . Ist damft schon
die Situation hinreichend geklärt , so wird ste noch interessanter
durch die Plane die die Komintern in Spanisch -Marokko ver -

2uli des vergangenen Jahres wurden in Moskau
Beschlüsse der Komintern gesagt — und der französische Ver¬
trauensmann der internationale , Andrö Marty war dabei
- dab von Spamich -Morokko die rote Revolutionierung Spa -
niln5 <rIDie Nordafrikas ( Italien !) ausgehen soll . Tetuan
und -tongei sollten die Operalionszentren sein . Durch das
rache Losschlagen von General Franco wurde dieser Plan ver -
eitelt , und die Zentrale der Dritten Internationale mußte nach
Franzogsch -Marokko verlegt werden . Zugleich wurde eine ersteSumme von fünf Ditllionen von Moskau zur Verfügung ge -
ßellt . Der Kongoneger I v o n z o , der schon in früheren
Jahren in Zentralajrika bei bolschewistischen Negerumtrieben

gewesen ist , wurde außerdem mit besonderen Auf -
^ ^ etraut . AIs Ziel der roten Aktion in Marokko wurde

brennende Spanisch -Marokko die definitive
Hilfe der Freute Populär sein werde und zugleich das Signal
für die Feuersbrunst in ganz Nordafrika "

.
H

ZMt werden die Hintergründe der Marokkokampagne

„ MV # b -jo -rders grell beleuchtet . Die straffeGewalt , in der sich Spanisch -Marokko seit der Erhebung des
6erin6et ' bat alle Hoffnungen der Komintern

au die Revolutionierung Marokkos zerschlagen . Der Welt¬
bolschewismus weig außerdem , daß die Frente Populär ( Volks -
l^" at ) ln Spanien schon heute praktisch erledigt ist und die
endgültige . iieder ĉhlagung der roten Revolte nicht mehr auf -
gehalten werden kann . Deshalb soll nun ein Schlag gegen

» ÄÄiu5 Sranc .
03 geführt werden — und dazu dient

wieder einmal ein „ bedrohter Ver -
bch der Ring : Nachdem die neue Offensive

?erhvr Madrid die Roten wieder weiter zurück -
trewt , lagt Paris die Maske des europäischen Biedermanns
Men und bereitet eine militärische Intervention großen
h, »

5bie | et
. jranzöfischen Waffenhilfe fürden Weltbolschewismus ist Spanisch -Marokko und zum Anlaßdient wieder einmal der beliebteste aller Weltschrecken —

-veutjchlano .

S o
° Spiel aus , das heute von Paris aus unter

der ^ ugenhetze der Seniationspresse eingeleitet wird . Von

w . aus will Frankreich dem in Spanien geschlagenen
Bolichewrsmus zur Hilfe kommen . Für Europa ergeben sich
t \

US
.L-lrneil berartigen Aktion unabsehbare Konsequenzen

Deuhchland warnt in letzter Stunde und ist unter allen Um¬
standen entschlossen , zu verhindern , daß dieses Spiel — und
leien es einstweilen auch nur Presselügen - auf seinem Rücken
ausgetragen wird .

Offizielle Angaben des „ Echo de Paris "
.

B A ? n - » Echo de Paris
"

bringt , wie das Blatt
stwst sagt , offiziell anzusehende Angaben über die Anzahl von
Freiwilligen , die in Frankreich angeworben und über die
Uavzostsch - fpanische Grenze nach Barcelona und von dort an die

- Front geschickt worden sind Am 4 . Januar , >o
schreibt das Blatt , trafen 300 Freiwillige in Perpignan ein

I v nach Katalonien weilerbefördekt wurden . In Port
kamen an Bord des französischen Dampfers „ El Kan -

rara - 1 Eingeborene an , die in Oran angeworben wurden ,wan pabc m Perpignan auch amerikanische Frei¬
willige angetrollen , die mit der „ Normandie "

nach Europa
gewmmen waren . Der größte Teil der Freiwilligen wurde je -
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Lebhafte Beunruhigung in den Rechtskreifen .

Paris , 10 . Jan . Nach zuverlässigen Nachrichten aus
Perargnan ist die Staatsgewalt denHänden
der Behörden entglitten und praktisch auf die ört¬
lichen kommunistischen Gewalthaber üborgeganqen . Eine
Reglerungskontrolle wird nicht mehr ansgeubt . Ähnliche
Verhältnisse bahnen sich in ganz Siidfrank -
rerch an . Dank dieses Sowjetsystems find die Lieferungen
an die spanischen Roten ständig im Wachsen begriffen , und
auch die Zahl d e r F r e i w i l l i g e n , die ins röte Spanien
reisen , nimmt täglich zu . Von französischer Seite wird
keine Grenzkontrolle nach Spanien mehr ausgeübt . Sie liegt
restlos in den Händen der roten spanischen Grenzbehörden ,
die die Grenzen nach Frankreich hermetisch schließen , während
sie für alle Art französischer Lieferungen nach Spanien offen
stehen .

In französischen Rechtskreisen herrscht leb¬
hafteste Beunruhigung über diese Entwicklung , auf
die seit Monaten fortgesetzt in der Preffe hingewiesen wurde
und für die die Rechtspresse umfangreiches , unwiderlegbares
Beweismaterial ständig geliefert hat . Die in der Bildung
begriffene südfranzöfische kommunistische Repeublik mit dem
Zentrum Perpignan wird als eine sehr ernsthafte Be -

Anter Strafe gestellt .

;
London , 10 . Jan . Die britische Regierung hat mit so -

sortiger Wirkung jegliche Rekrutierung von
. Freiwilligen für beide Parteien in Spanien

unter Strafe gestellt .

< amtlichen Mitteilung über das Verbot der Wer -
a - : l̂ ter Zeit haben die englische Re -

; ^ „
uns di « beweisen , daß in England Ver -

Perionen für den Dienst bei den
tomnLf̂ n ? er ^ ;

,nen obet ber anderen sich in Spanien be¬
kämpfenden Parteien zu rekrutieren . Die britische Reaie -

^ nowunscht die Aufmerksamkeit auf die Tatsache L S ,
Petzes über die militärische

Duenstmchmerm Ausland von 1870 und insbesondere die Ab¬
schnitte 4 und a. auf den Fall des gegenwärtigen Konfliktesm Spanien anwendbar sind .

1

M enMk MM in ötr WmmWnnosfroot
Mitteilung der Londoner Regierung an ihre diplomatischen Vertreter .

zur weiteren Behandlung des Nichteinmischungsproblems
enthält . Dieses Schriftstück hat folgenden Wortlaut :

Qr » 1 ■ Auf Grund des Inhaltes der nunmehr eingegangenen
xr2 .r,ten auf ihre Mitteilungen an die Regierungen

Deutschlands , Italiens , Portugals und der Sowjetunion
“ om 24 Dezember v . I . ist die britische Regierung glücklich ,
festzustellen , daß grundsätzlich allgemeine Übereinstimmung
unter den hauptsächlich betroffenen Mächten darüber herrscht
° ° 8 sofortige Maßnahmen ergriffen werden sollten , um das
Emstromen ausländischer Freiwilliger nach Spanien zu
unterbinden . Tatsächlich zeigen einige der Antworten an , daß
gewisse Regierungen bereit gewesen sein würden , eine solche
Maßnahme zu einem früheren Zeitpunkt zu ergreifen . Es
wird nunmehr allgemein verlangt ( stipuliert ) , daß diese
Maßnahme von allen beteiligten Regierun¬
gengleichzeitig e r g r i f s e n werden sollte , daß die
gesamte Frage der Behandlung der indirekten Formen der
Einmischung in Spanien ebenfalls aktiv verfolgt werden
und daß ein zureichendes und wirksames Kontrollfystem ein¬
gerichtet werden soll .

,
2 . Was die Einrichtung eines K ontroll sy stem s

betrifft , so ist es den Regierungen bekannt , daß der Nicht -
elnmischungsausschuß einen detaillierten Plan für die Über¬
wachung in den spanischen Häfen und an den Landgrenzen
Spaniens ausgearbeitet hat , und daß dieser Plan gegen¬
wärtig von den zwei Parteien in Spanien erwogen wird .
Der britischen Regierung scheint es , daß dieser Plan ohne
Schwierigkeit so erweitert werden könnte , daß er die Ankunft
von Freiwilligen und militärischem Personal sowohl wie
von Kriegsmaterial zu Land und zur See in Spanien mit «
erfaßt . Eine solche Ausdehnung könnte in der Tat den Plan
für beide Parteien in Spanien annehmbarer machen als dies
vielleicht tn seiner gegenwärtigen begrenzten Form der
Fall ist .

3 . Die britische Regierung erkennt an , daß dieser Plan
der eine Überwachung vorsieht , nur zu einer befriedigenden
Garantie für die wirkliche Anwendung des Abkommens ge¬
macht werden kann , wenn alle beteiligten Re¬
gierungen bereit sind , loyal und aus vollem
Herzen ihre Verpflichtungen durchzuführen .
Sie wird durch die Aufnahme , die ihre frühere Mitteilung
gefunden hat , zu dem Glauben ermutigt , daß diese Voraus¬
setzungen in der Tat vorhanden sind , und daß infolgedessen
der gegenwärtige Plan des Nichteinmischungsausschuffes bei
angemessener Anpassung für die ins Auge gefaßten Ziele aus¬
reichen könnte . Nichtsdestoweniger stellt sie fest , daß die Re¬
gierungen in ihren Antworren in verschiedenen Ausdrücken
auf das System einer strikten Kontrolle über Kriegs¬
materialien für Spanien Bezug nehmen . Sie würde dankbar
sein , zu erfahren , ob die Regierungen an irgendwelche be¬
sonderen Methoden oder Formen der Kontrolle denken , die
anders geartet sind als die oben beschriebenen . Sie ist bereit ,mit äußerster Dringlichkeit alle Vorschläge zu erwägen , die
zu diesem Zwecke vorgebracht werden könnten . Sie würde
ebenso jeden detaillierten Vorschlag auf Kontrolle der
anderen Form indirekter Einmischung gern erwägen und
wurde für eine baldige Besprechung irgendsolcher Vorschläge ,
durch den Ausschuß , die ihm unterbreitet werden , bereit fein .

4 . Inzwischen ist die britische Regierung selber der An¬
sicht , daß der in den Anrworten der anderen Regierungen
zum Ausdruck gebrachte allgemeine Wunsch auf Ausschluß
ausländischer Freiwilliger und militärischen Personals aus
Spanien die sofortige Annahme hierfür erforderlicher
prohibitiver Maßnahmen durch jede Regierung
innerhalb ihres eigenen Gebietes rechtfertigen würde , und
zwar selbst vor der Errichtung eines vollständigen Kontroll¬
systems für Spanien .

_
5 . Zum Beweise ihres aufrichtigen Wunsches , in dieser

Frage indirekter Einmischung in Spanien sofort ein inter¬
nationales Übereinkommen zu erzielen , veröffentlicht die
britische Regierung spontan und ohne jede weitere Ver¬
zögerung eine amtliche Mitteilung , in der sie die Aufmerk¬
samkeit auf die Tatsache lenkt , daß es nach dem Gesetz über
die Dienstnahme im Ausland für britische
Staatsangehörige ein strafbares Vergehen
ist , irgendwelchen Dienst oder irgendwelche Beschäftigung
bei den Streitkräften beider Seiten anzunehmen ober sich
bereit zu erklären , solche anzunehmen , oder im Vereinigten
Königreich Freiwillige für den Dienst in Spanien anzu¬
werben .

6 . In der Hoffnung , daß sie eine zustimmende Antwort
auf die obigen Anregungen erhält , beabsichtigt die . britische
Regierung , dem Londoner Nichteinmischungsausschuß den
Meinungsaustausch zu übermitteln , bereit ihrer Mitteilung
vom 24 . Dezember stattgefunben hat , zusammen mit den
Antworten auf bie gegenwärtige Mitteilung , mit bem Er¬
suchen , baß , für ben Fall , baß biese Antworten eine Über¬
einstimmung auf diese Anregung zum Ausdruck bringen , der
AusMß einen ZertzuÄt Metzen soll , zu bem die oben er «

Anwendung der von Frankreich und England vorgeschlagenen
Maßnahmen Einwendungen machen :

s ) Die Freiwilligenwerbung kann nach ihrer Ansicht von
den anderen Formen der direkten oder indirekten Einmischung
nicht getrennt betrachtet werden . Die Unterbindung der
Freiwilligenwerbung allein kann , wenn man andere Methoden
der Einmischung bestehen läßt , unter Umständen eine der Par -

v
" " Heiligen und somit eine wirkliche Einmischung stallder Nichteinmischung darstellen .

b ) Die portugiesische Regierung stellt fest , daß der Nicht -
einmlichungsausschuß zur Vermeidung unerwiesener Beschuldi -
gungen und zur Beschleunigung diplomatischer Verhandlungen
zwischen ben verschiedenen Staaten geschaffen würbe . Es steht
lest , daß durch diese doppelte oder neue Arbeitsweise das Sn «
leben und unter Umständen sogar der Bestand des Ausschusses
gefährdet wird .

Die portugiesische Regierung ist ferner der Ansicht , daß der
Kamps der politischen Weltanschauungen in Spanien nicht nur
öie innenpolitische Ruhe anderer Staaten in Frage - stellt , son¬dern daß auch Folterte Aktionen außerhalb des Nichtein -
mischungsausschusses selbst bei besten Absichten das Miß¬
trauen in der europäischen Politik oer -
großer njmi | | en .

Zum Schluß erklärt sich die portugiesische Regierung be -
relt , unter uneingeichiänkter Berücksichtigung ihrer Noten vom
*. 1. JSuguft und 11 . Dezember sinngemäße Maßnahmen zu er =
greifen rnenn auch die anderen beteiligten Staaten sich dazu
EPslichiemDie portugiesische Regierung ist auch bereit , in

Das Recht zum Austritt aus dem

Nichteinmischungsausschutz vorbehalten .

c - Lissabon , 10 . Jan . Die portugiesische Regierung gab am
Sonntagabend den anhalt der Note bekannt , die sie am
4- Januar ben Vertretern Frankreichs und Englands als Ant -

übe ' - e^chr Gltte
^ ° tC in 661 ® rage Ser spanischen Freiwilligen

Die portugiesische Regierung betont zunächst darin , daß sic
ach bereits mit ihrer Note vom 21 . August das Recht Vorbe¬
halten hatte , aus dem Nichteinmischungsausschuß auszu¬rret en , wenn andere beteiligte Staaten die Freiwilligen -

erbung und das öffentliche Sammeln für die militärische« Ttteritubung der spanischen Parteien noch weiter zuließen .
Note erklärt , daß schon daraus die große Bedeutung her -

vorglng , die die portugiesische Regierung der Freiwilligenfrage
. Diese Bedeutung hatte die Frage nach portugiesischer
I.edoch nicht wegen der portugiesischen Freiwilligen , die

aw höchstens aus einigen Emigranten und Kommunisten zu -
wmmenietzten , sondern weil wegen der Beteiligung anderer
« aatsangehöriger an ben Kämpfen der politischen Welt -
anstyauungen in Spanien die internationale Atmosphäre ver -
wftet werben unb Verwicklungen entstehen könnten .

Die portugiesische Regierung ist daher grundsätzlich bereit ,
Lauche Maßnahmen zur Vermeidung der Anwerbung von

^ rsonen oder Freiwilligen -Gruppen für Spanien dürchzu -
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wähnten Verbotsmaßnahmen gleichzeitig in Kraft gesetzt
werden sollen .

7 . Die britische Regierung wünscht in diesem Zusammen¬
hänge zu erklären , daß sie , als sie ihre Mitteilung vom
24 . Dezember in der Angelegenheit des Einströmens aus¬
ländischer Freiwilliger nach Spanien direkt an die Re¬
gierungen Deutschlands , Portugals Italiens und der
Sowjetunion richtete , die britische Regierung durch den
Ernst der entstandenen Lage beeindruckt und überzeugt war ,
daß im allgemeinen Interesse sofortige Entscheidungen von
den hauptsächlich betroffenen Mächten notwendigerweise er¬
griffen werden müßten , um die die Mißstände abstellenden
Maßnahmen auf einen Nenner zu bringen ( wörtlich : zu
konzentrieren ) .

8 . Indem die britische Regierung diesen Schritt ergriff ,
hatte sie weder den Wunsch noch die Absicht , sich in die Be -
tätigung des in London errichteten Richteinmischungsaus -
schuffes einzumengen . Im Gegenteil , es geschah aus dem
Wunsche heraus , die Aufgaben dieses Ausschusses zu er¬
leichtern und zu beschleunigen , indem sie die vier Mächre
direkt ansprach in der Hoffnung , daß sie durch die Übernahme
erner Führung in den besonderen Fragen , die durch die
hauptsächlich betroffenen Brächte aufgeworfen wurden , sie
den anderen beim Ausschuß vertretenen Regierungen helfen
könnte , zu schnelleren Schlußfolgerungen zu gelangen .

9 . Bitte setzen Sie sich sofort mit der . . . Regierung
in obengenanntem Sinne in Verbindung und ersuchen Sie
um eine sehr baldige Antwort .

"

Diesmal ohne Paris .

Wir gratulieren !
Am 12 . Januar haben drei Männer der Bewegung Geburtstag : ( von links ) Reichskommissar Gauleiter Josef
Wagner ( geboren 1899 ) , Ministerpräsident Generaloberst Hermann Göring ( geboren 1893 ) und Reichs -
leiter Alfred Rosenberg ( geboren 1893 ) . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Die englischen Blätter zur Anweisung der englischen
Regierung an ihre Diplomaten .

London , 11 . Jan . ( Funkmeldung .) Die Anweisung der
dritischen Regierung an ihre diplomatischen Vertreter in der
-nichtelnmlschungsfrage wird von den meisten Londoner
Morgenblattern begrüßt .

. .. .
Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph "

halt es für besonders beachtenswert , daß die letzte Aktion von
England allein unter dessen ausschließlicher
^ brantwortung unternommen worden ist , währendder Schritt vom 24 . Dezember gemeinsam mit Frankreich
erfolgte . Bei dem früheren Schritt habe man es zum Bei -
prel in Berlin unangenehm empfunden , daß Paris anderen

Landern Lehren über Freiwillige erteile . „ Times " rühmt
rm Leitartikel die Schnelligkeit , mit der die englische
Regierung allem unb auf eigene Verantwortu na
0

™
n

■ Auch der diplomatische Korrespondent der
„ Morning Post

"
hebt die Tatsache hervor , daß England in

der Nichtemmrschungspolitik zum ersten Male allein
ohne Frankreich gehandelt habe , wobei allerdings auchder letzte Schritt mit voller Zustimmung Frankreichs erfolgt

Komintern spekulieren auf inter¬
nationalen Konflikt .

Die Spanien -Bolschewisten lehnen deshalb eine

Grenzkontrolle ab .

London , 11 . Jan . ( Funkmeldung . ) Die Roten haben
dem britischen Geschäftsträger in Valencia eine Mit¬
teilung zngehen lassen , die sich mit dem von der eng -
lichen Regierung überreichten Kontrollplan des Richt -
« inmischungsansschnsses beschäftigt . Es ist bezeichnend ,
baß die Antwort der R o t e n eine Grenz -
koutrolle rundweg ablehnt . Eine solche
Maßnahme wäre , so wird behauptet , nicht nur mit den
Interessen des spanischen Volkes ( das soll natürlich
heißen : mit den Interessen der Spanien - Bolschewisten ) ,
sondern auch mit denen der » europäischen Demokratie "

unvereinbar .

Im ksLicsenr - Iksotsr :

Wandlung einer Aornödie

mm Schwank .

„ Flachsmann als Erzieher " von Otto Ernst .

Um es gleich zu sagen : Das einige Dezennien alte Stück
„ Flachsmann als Erzieher

"
hat sich im Laufe der Zeit zum

Schwank gewandelt . Das kam so . Es gibt Theaterstücke , die
einmal eine kleine Revolution hervorriesen . Beaumarchais

'

„ Figaro "
z. B . sogar eine sehr große . Um die Jahrhundert¬

wende regte auch,Flachsmann "
unsere Väter und uns selber

brennend auf . Aufruhr um die Schule ! Die Parteien und
ihre Doktrinen stritten danach und deswegen . Aber es hat
sich alles gewendet , das Stück zielt in der Hauptsache ins
Leere . Die „ Bildungsschusterei "

ist uns ein überholter Be¬
griff , die junge Generation kennt nicht mehr den Paragraphen¬
rummel . Es gibt keine 129 Satzungen mehr , die man nur
zu erfüllen brauchte , um ein Musterknabe zu sein , und nach
deren Erledigung für den Lehrer „ der Tag rum " war . Das
politische Erhitztwerden um die Probleme um Flachsmann ist
nur noch ein Biihnenaufruhr , aus dem man keine Dokrinen
und Flugschriften mehr zieht , sondern nur noch Amüsement
pflückt . Darum ist uns die Komödie von ehedem nur noch
ein Schwank von heute , denn ihre Übertreibungen sind offen¬
sichtlich . di ; Effekte zu stark und soviel Bosheit und Philister¬
tum in 6 — 8 Lehrpersonen ist zu dick , um wahr zu sein . Jede
Komödie aber ist wahr und das Abgleiten von der Wahrheit
gebiert den Schwank . Bleibt also nut ein , allerdings
saftiger Schwank .

Man hat seine Freude daran . Man kann sogar aus den
verzerrten Bildern einiges entnehmen . Der eine eine
trübe Erinnerung an die Schulordnung , an ein Original
ober einen Schuster , der andere an biejjreube seiner Schul¬
tage , einen fühlenben Lehrer , bet voll Sbealismus sich seiner
annahm . Andere hinwiederum mochten sogar aus dem , wie
man nicht sein soll , aus der Verzerrung durch Bosheit , das
echte Bild des Lehrers zu gewinnen . Denn die Wahrheit
lernt man auch aus ihrer Verzerrung , und das war neben
dem Vergnügen auch ein Nutzen .

Man freute sich dazu an einem bühnenwirksamen Stück .
Die Liebesgeschichte des braven Flemming könnte man aller¬
dings missen . Sie ist ein ziemlich fades Idyll . Aber die
Verknüpfung und Lösung des Ganzen ist prachtvoll . Dar¬
stellerisch ( jede der Figuren ist eine andere Abart ) ist für den
Schauspieler eine seltene Gelegenheit vorhanden .

So war denn das erfreulichste am Abend bas Spiel .
Eine selten ausgeglichene Leistung , weil das Ensemble ein
Ganzes war . ( Spielleitung Direttor Müller ) . Jedem
gelingt seine Type vollständig . Dem Skatbruder ohne Bil -

Soziale Großtat .

5 600 000 RM . vorläufiges Ergebnis der 3 . Eintopfsammlung
des WHW .

Berlin , 9 . San . Das vorläuige Ergebnis der 3 . Einiopf -
sammlung des Winterhilfswerkes 1936/37 beträgt 5 600 595,20
RM . Die Ergebnisse der ersten und zweiten Eintopfsammlung
des WHW . 1936/37 , die bereits veröffentlicht wurden , waren
5 455 564,82 RM am ersten Eintopfsonntag und 5 503 718,61
RM . am zweiten Eintopssonntag .

Abschluß der Danzig - polnischen Besprechungen
über das Verhältnis Danzigs znm Völkerbund .

Danzig , 10 . Jan . Die Pressestelle des Senats teilt mit

Die Besprechungen , die über das Verhältnis Danzigs zun
Völkerbund vom Präsidenten Greiser und Staatsrat Dr

Böttcher von feiten Danzigs und Ministerialdirektor
Lalicki von polnischer Seite geführt wurden , sind beendet

und haben zu einem positiven Ergebnis geführt .

Ernste Lage in Sianfu .

General Yanghucheng im kommunistischen Fahrwasser .

Antijapanische Politik verlangt .

Ranking , 10 . Jan . ( Ostasiendienst des DRB .) Daß die
Lage in Sianfu als ernst anzusehen ist . wird
nun auch von der halbamtlichen Nachrichtenagentur „ Central
News "

zugegeben . Nach einer Meldung dieser Agentur be¬
finden sich in Sianfu die berüchtigsten Kommunistenhäupt¬
linge , die in Massenversammlungen aufreizende und blut¬
rünstige Reden halten . In der ganzen Stadt werden kommu¬
nistische Plakate und Propagandazettel verteilt . Seit dem
Tag der Festnahme Tschiangkaischeks in Sianfu bestand eine
fast täglich benutzte Flugverbindung zwischen den Befehls¬
stellen in Sianfu selbst unb der Leitung der kommunstischen
Heeresgruppen .

General Yanghucheng , ein Untergebener Tschang -
hsueliangs , befahl die Verstärkung . seiner Truppen durch
Kommunisten und Banditen . Überall in der Provinz
Schensi errichten die Truppen Yangbuchengs augenblicklich
Verteidigungsanlagen . General Yanghucheng selbst , der seit
dem Abflug Tschanghsueliangs nach Nanking zum Machthaber
in Sianfu aufgerückt ist , lehnt vorläufig die
Durchführung aller von der Nanking -
Re,gierung gegebenen Befehle ab . Er verlangt
von der Zentralregieruna u . a . Beweise einer antijapanischen
Haltung und wirft den Nankinger Stellen Unaufrichtigkeit

dungsdrang mit einer erschütternd dummen Visage ( Vern -
Höft ) , dem Angeber und Betrüger Diercks ( Manders ) ,
ein Intrigant mit finsterem Flackern in den Augen und einer
für sich sprechenden Kleidung , ein böser schwerer Schatten ,
dem sympathischen Flemming ( E sch en b rü ch e r ) , der seine
Wärme von Pestalozzi und seinen Mut aus der Jugend¬
bewegung zog , dem Rektor Flachsmann , dem M o o g bleiche
Bosheit , Hinterhältige Tücke verlieh und — ein großes
Kunststück — aus dem doch die Unsicherheit seiner Ver¬
gangenheit sah , die er in der schleichend - gedrückten Haltung
vorzüglich spiegelte . Frl . C o r b e 11 als Gisela erließen wir
zu ihrem sonst erfrischenden und unbekümmerten Lehrerin -
nen - Baby gern , daß sie aus dem Direktionszimmer des
Flachsmann hinaustanzt ( !) . Dora Tillmann möge sich
fürs Familienalbum photographieren lassen , sie ist eine
liebliche Erinnerung an die 90er Jahre ; auch ohne die spitzen
Worte ihres verkniffenen Mundes wäre sie in ihren Schuhen ,
ihrer Bluse , der Haartolle und ihrem vertrockneten Jungfern¬
gesicht eine Sache für sich . Aber wir möchten besonders
zwei Leistungen Herausstellen , ohne die anderen dadurch
beeinträchtigen zu wollen . Herr Weidenbaum ( W i l m e n -
rod ) muß wohl von Wiesbaden nach Hamburg versetzt wor¬
den sein . Wir finden soviel Anheimelndes in der Sprache
dieses feigen , lächerlichen Pedanten , der die „ S " lispelt und
Marionetten züchtet . Wie kann dieser Mann hilflos gucken ,
wie dumm reden , wie bezeichnend die Röllchenmanschetten
heraufschieben . Und überhaupt ! Da scheint er aus der
Erinnerung einen heraufgeholt zu haben , der ihn wohl in
der Jugend verfolgte unb noch jetzt in seinen Träumen
herumgeistert . Unb bann ber Revisor Herrn Lassens ,
ber königlich - preußische Schulrat , ber wie die Posaune des
jüngsten Gerichtes in den Muff , die Kriecherei und den
Schlendrian der Flachsmannschen Schule hineinschmettert .
Vor so viel Geräusch und Gewitter erstarren die Pedanten
zu Puppen und ducken sich die Biedermänner in sich selbst .
Die freundlich herablassenden , dann begeisterten Worte , die
er mitten in seiner beamteten Wut an Flemming richtet ,
waren ein Prachtstück . Dem biederen Schuldiener ( Münich )
bat Moltke einmal „ alter Schwede "

zugerufen . Davon
sträubt sich noch jetzt voll Stolz sein Backenbart und spricht
er nur noch von „ Wir " unb seiner Bedeutung . Bemerkens¬
wert , wie sicher die eingesetzten Knaben sprachen ( Jakob
Werner , Karl Kopp , Walter Kopp ) 3n kleineren
Rollen guh ; Gudrun Gartz , Lou Seitz , Kepper und
Germersdorf .

Die Marionetten und Karikaturen taten ihre Wirkung .
Es gab viele Vorhänge für den Schwank , der einmal
Komödie war . Unb viel Gelächter aus Schadenfreude und
kleiner , nachträglicher Rache . Das Stück , einmal wie eine
Erweckung gedacht , wirkte so wie eine belustigte , symbolische
Bestattung . Laßt sie sanft ruhen , die uns gepiesackt haben ,
mich und dich , lieber Leser , unb schüttet im Residenztheater
Lachen über ihre Gebeine . Dr . Heinrich Reichert .

vor , was ihm — trotz seiner „ grundsätzlichen Bereitwillig¬
keit , Tschiangkaischek zu gehorchen

" — die Untetorbnunc
‘

unter bie Befehle Nankings „ unmöglich mache
"

. Seine
Truppen in Schensi unb Kansu seien , so erklärt er , über bie
Behanblung Tschanghsueliangs durch bie Zentralregieruna 1
unzufrieden und empört .

Abgeordnete des Generals Yanghucheng ersuchten um bie :
Verschiebung des Vormarsches der Nanking -Truppen über -

Tungkwan hinaus nach Westen . Der Oberkommandierende .
dieser Truppen hat darauf geantwortet , daß er diesen Wunsch
nur berücksichtigen könne , falls General Yanghucheng sich den
Nankinger Befehlen unterorbne unb jeden Widerstand auf » 1
gebe . Angesichts dieser Lage hat Marschall T s ch a n g - |
hsueliang von Nanking aus am Samstag Vertraute
nach Sianfu entsandt , die auf Yanghucheng einwirken und
ihn zum Einlenken bewegen sollen .

Die Nanking - Regierung hofft die Krise im Nordwesten
’

durch friedliche Mittel lösen zu können . So lange Yanghu¬
cheng noch Herr der Lage ist , besteht dazu einige Aussicht . 1
Man verhehlt sich in Nanking aber nicht die Gefahr , daß
Yanghucheng ganz ins kommunistische Fahrwasser gerät und
daß die kommunistischen Einflüsse die Oberhand gewinnen
könnten . Dadurch würde das Gesamtbild selbstverständlich j
völlig verschoben und die Lage noch komplizierter werden .

Aus Auust und Leben .

* Die bayerische Ostmark ehrt Houston Stewart
Chamberlain . Am Samstag stand Bayreuth irn Zeichen

"

der Ehrung für Houston Chamberlain , dessen Todestag sich
zum zehnten Male jährt . Am Grabe des großen Toten auf I
dem Bayreuther Stadtfriedhof hatte eine

"
Ehrenwache ber

Gliederungen der Bewegung Aufstellung genommen , als
’

um 9 Uhr der Gauleiter ber bayerischen Ostmark unb Reichs -
walter des NSLB ., Pg . W ä ch t l e r mit dem stellvertreten¬
den Gauleiter Pg . Ruckdefchel und Gauamtsleiter Dr . Moll
erschien . Der © aulfiter legte am Grabe einen Kranz nieder ,
der die Aufschrift trug : „ Dem geistigen Vorkämpfer der
Bewegung . (Sauleitung bayerische Ostmark ." Einige . 1
Stunden später erschien auch der kommissarische Reichsge -
schästsführer des NSLB . , Pg . Friedmann , mit mehreren
Hauptabteilungs - unb Abteilungsleitern ber Reichswaltung ,
um namens ber beutschen Erzieherschaft ben Wegbereiter
eines neuen Deutschlanbs zu ehren . Gauleiter Wächtler
stattete gegen mittag mit bem stellvertretenden Gauleiter
Ruckdefchel ber Witwe Houston Chamberlains , Frau Eva
Chamberlain , einen Besuch ab unb überreichte ihr ein Ge¬
denkt latt , auf bem bie Verbienste des großen Toten für die
geistige unb weltanschauliche Vorbereitung des Dritten
Reiches hervorgehoben werben . Die Stabt Bayreuth hat ■

am Grabe Chamberlains einen Kranz mit bet Aufschrift .
niederlegen lassen : „ Dem Seher des Dritten Reiches . Die
Stabt Bayreuth .

" — Reichserziehungsminister Rust hat
folgendes Telegramm an Frau Chamberlain ( Bayreuth )
gerichtet : „ Am 10 . Todestage Houston Stewart Chamber - 1
Iains , des Erziehers zu völkischer Gesinnung , grüße ich Sie
als seine iSefährtin und Mitarbeiterin in herzlichem Ge¬
denken .

* Das Kulturfilm - Programm der Ufa 1937/38 . Die
Ufa sieht für ihr neues Kulturfilm -Programm 1937/38
35 Kulturfilme vor , von denen 28 Titel bereits feststehen .
Das Programm gliedert sich in fünf Abteilungen . In ber
ersten Abteilung „ Biologie "

Jinb geplant : „ Der Bienen -
ftaat

“
, „ Uber ben Wellen "

, „ Von Sabeltieren und anderen
Strandbewohnern "

, „ Das Hochzeitskleid der Tiere "
, „ Schön¬

heit und Zweckmäßigkeit der tierischen Bewegung , „ Tiere im
Winter "

, „ Wie die Natur pflanzt und sät
"

, „ Fortschritte der 1
Pflanzenzüchtung "

, „ Natur in Technik — Technik in ber
Natur "

. Die zweite Abteilung „ Naturwissenschaft und Tech¬
nik " bringt : „ Segelflug an Wolken "

, „ Der absolute Null - -
punkt

"
, „ Seltsame Erfindungen

" . Die dritte Abteilung
„ Länder - und Völkerkunde " enthält : „ Die Rott "

. „ Donau¬
fahrt

"
, „ Alpenstraßen "

, „ Die Schönheiten der Provence
"

,
„ Unbekanntes China "

„ An ben Wassern von Berlin " . In
der vierten Abteilung : „ Militärische unb nationalpolitische
Filme

"
finb angezeigt : „ Die Bauten Adolf Hitlers "

, „ Minen¬
leger und Minensucher "

, „ Deutschland hilft sich selbst
"

.
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ein feiger MörserDavid Frankfurter
Die Urteilsbegründung im „ Frankfurter

" - Prozeß

Diesem
ichsel noch habe .

Dos boWWWe Mi * an Boron de BorAlove
Die Forderungen der belgischen Regierung .

nung gelangenden Augusteischen Ausstellung der Romanitas
in Rom berichtet die italienische Presse , daß bisher 139 Mo¬
delle , die die bedeutendsten Archrtekturwerke der römischen
Welt im ganzen Imperium bis in die kleinsten Einzelteilen
nachbilden , fertiagestellt worden sind . Darunter befinden
fich auch architektonische Nachbildungen afrikanischer Bau¬
werke , so die Zisterne von Karthago , der Aquaedukt von
Eäsarea , der Minervatempel von Thebessa und der Tempel
von Nagu in Ägypten . Weitere Modelle sind auch von
Deutschland und England bereits angekündigt . Eine Wieder¬

herstellung des Kalendariums zur Zeit des Augustus ist in

Vorbereitung . In einer besonderen Ebrenhalle werden die
Feldzeichen des römischen Heeres sowie die Ausrüstungs¬
gegenstände der römischen Soldaten ausgestellt werden .

Basel , 10 . Jan . Die 50 Folioseiten umfassende Begrün¬
dung zum Urteil im Frankfurter - Prozeß ist von der Kanzlei
des Kantongerichtes von Graubünden nunmehr den beteilig¬
ten Parteien zugestellt worden . Sie beginnt mit einer sehr
ausführlichen Darlegung des ganzen Tatbestandes der Er¬

mordung Wilhelm Gustloffs am 4 . Februar 1936 .

Auf Grund aller Feststellungen der Voruntersuchung er¬
wähnt die Urteilsbegründung die Frage , ob die Tat Frank¬
furters als M o r d im Sinne des bündnerischen Strafgesetzes
zu bewerten sei .

In eingehenden Darlegungen wird festgestellt , daß
Frankfurter die Tat lange vorher geplant und bc -

schloffen habe , ebenso wie seine Vorbereitungen zur Ausfüh¬
rung auf längere Zeit zurückgingen ."

Das Gericht hält an der Auffassung fest , daß nach dem
Material der Voruntersuchung Frankfurter keine Hinter¬
männer gehabt habe . Das primäre Motiv sei für
Frankfurter die Situation des verbummelten Studenten ge¬
wesen , der keinen Ausweg mehr sah als den Selbstmord und
dann im Zusammenhang hiermit auf den Gedanken kam , eine
Bluttat zu begehen . Aus diesem Grunde wird auch dem von
der Derteidigüng vorgelegten Material über die Behandlung
der Juden in Deutschland kein entscheidendes Ge¬
wicht für die Beurteilung der Tat Frankfurters beigelegt .
Somit ergäbe sich für das Gericht das Vorliegen von
Mord und weiterhin aus den gleichen Erwägungen heraus ,
daß diese Dinge nicht wesentlich als Milderungsgrund in Be¬
tracht kommen können . Als mildernd sei zu erwähnen , daß
Frankfurter nicht vorbestraft sei , und die Tatsache , daß er so¬
fort nach Begehung der Tat sich selbst der Polizei stellte .

Die Begründung kommt dann auf die Vernehmungen von
Bekannten Frankfurters in Bern zu sprechen und darauf , daß
gewiße deutsche Zeitungen , aus denen Frankfurter seine
„ Aufregungen

"
gezogen haben will , im Handel garnicht zu¬

gänglich waren und an den Orten , wo er zu verkehren pflegte ,
auch nicht auslagen , Übereinstimmend sagten die Zeugen
denn auch aus , sie hätten nicht den Eindruck gehabt - daß
David Frankfurter regeren politischen Anteil an den Welt -
ereigniffen nahm , auch nicht einmal an der Aufrollung der
Judenfrage in Deutschland .

Entgegenzutreten sei sodann mit aller Entschiedenheit
dem Versuch des Täters selbst , seine Tat so darzustellen , als
hätten seine angeblichen „ Gemütsbewegungen

" fich auch
darauf erstreckt , daß er nicht habe mit ansehen können , daß
„Nazi -Agenten

" wie Eustloff usw . die „ Luft verpesten
" und

staatliche Einrichtungen und sogar die staatliche Existenz der
Schweiz „ gefährden

" und bedrohen . Die Schweizer Behörden
beanspruchten vorderhand noch selbst und ganz allein für sich
das Recht , in ihrem Lande die Ordnung aufrechtzuerhalten
und auch , wenn nötig , Ordnung zu schaffen gegen Ausländer ,
die das Gastrecht mißbrauchten .

Zudem habe der Ermordete als Privatmann eine un¬
tadelige Führung gezeigt und « ach den Akten sei nicht
erwiesen , daß er in seiner Eigenschaft als Leiter der
Landesgruppe Schweiz der NSDAP , eine den „ Landes -

interefien abträgliche Tätigkeit entfaltet " habe .

Der Schweiz hat Frankfurter mit seiner verabscheuungs¬
würdigen feigen Tat jedenfalls alles andere als einen Dienst
erwiesen , wie er es anfänglich darzustellen sich erdreistet hat
Strafverschärfend wirke andererseits zu Lasten
Frankfurters die Bösartigkeit und Gefährlichkeit des Willens ,
eie ihn zur Tat bestimmte und weiter die Beherrlichkeit ,
Dreistigkeit und Grausamkeit , die er bei der Verübung an
den Tag gelegt habe .

Aus allen diesen Erwägungen ergebe sich für das Gericht ,
daß das vom Amtskläger beantragte Strafmaß von 18 Jahren
Zuchthaus sowohl den Milderungsgründen wie den Strafoer¬
schärfungsgründen Rechnung trage .

4-

Schon die Darstellung des Tatbestandes läßt erkennen ,
daß der erst in der in dieser Begründung enthaltenen Haupt¬
verhandlung von Frankfurter gemachte Versuch , entgegen
seinem Geständnis vor der Polizei nunmehr seine Mord¬
absichten zu bestreiten , auf das Gericht keinen Eindruck ge¬
macht hat . Deutlich stellt das Urteil fest , daß wohl ü b e r -

Erde von einer dichten reflektierenden Schicht zurückge¬
worfen werden . Die Höhenlage dieser Schicht mit größter
Elektronendichte und die damit bedingte kritische Wellen¬
länge wechseln in der Hauptsache in Abhängigkeit von der
Jahreszeit , unter Umständen können Fernsendungen auf
Welle 6 gelingen , an anderen Tagen muß man über 10
Meter hinausgehen . Der Zustand der Ionosphäre steht mit
der Fleckentätigkeit der Sonne in Verbindung . Gegenwärtig
befinden wir uns in einem Zeitabschnitt der vergrößerten
Zahl der Sonnenflecken . Dies hat zur Folge , daß die
kritische Wellenlänge sehr niedrig liegt und weiter sinken
wird . 2m 2ahre 1939 wird der umgekehrte Prozeß einsetzen
und die kleinstzuläfiige Wellenlänge wird über 10 Meter
betragen .

* Wie weit kau « man sehen . Die größte Entfernung , auf
die man mit unbewaffnetem Auge sehen kann , wurde jetzt im
Physikalischen Institut der nordamerikanischen Cleveland -
Universität mit 400 Kilometer gemessen . Die Messungen
wurden zwischen hohen Bergspitzen bei klarer Sicht vorge¬
nommen . Diese Sichtweite gilt für weißes Licht , für farbiges
bestehen große Unterschiede in Abhängiger ! von der Wellen¬
länge . Werden die farbigen Strahlen durch Farbfilter ge¬
trennt , dann beträgt die größte Entfernung für Blau 150 ,
für Grün 220 , Gelb 250 und Rot 350 Kilometer .

* Unbezahlte Wechsel , die Wert haben . Einige Monate
vor dem Tode des großen Schauspielers Talma sagte ihm
sein Geschäftsführer , daß von zehn Wechseln , die er aus¬
gegeben , sechs nicht eingereicht worden seien . Dies erregte
das Erstaunen des Künstlers , und er ging zu dem Lieferan¬
ten . der mit jenen Wechseln bezahlt worden war , und fragte
ihn nach dem Grund seines Verhaltens . Der Lieferant ent¬
gegnete , er habe die Wechsel verkauft , die Inhaber würden
sich schon melden . Talma hatte jedoch den Eindruck , daß der

Gläubiger nicht die Wahrheit spräche und schickte nach einigen
Tagen

"
leinen Geschäftsführer noch einmal ^ u ihm .

gestand der Lieferant endlich , daß er di « Wechsel n . _, , ____
„ Aber "

, fuhr er fort , „ bald werden wir den großen Künstler
verlieren . Nach seinem Tode wird seine Unterschrift einen
zwei - bis dreifachen Wert erhalten . Ließe ich mir die Wechsel
bezahlen , so bekäme ich für jeden die hundert Franken , die
darauf stehen ; behalte ich sie aber , so bekomme ich nach
seinem Tode 200 bis 300 Franken für das Stück .

" Man er¬
zählte Talma die Geschichte , verschwieg ihm allerdings , daß
der Lieferant seinen Tod so bald erwarte . Talma wünschte
die Rückgabe der Wechsel , konnte diese aber nicht eher er¬
langen , als bis er sechsmal an den Gläubiger ' geschrieben
hatte . Diese eigenhändigen Briefe entschädigten den Speku¬
lanten , der wirklich nach dem Tode des Künstlers die sechs
Briefe an Lord Clarke für den vielfachen Wert ter Wechsel
verkaufte .

* Wiederbelebung alttürkischcr Schattenspiele . Das
Halkevi in Ankara hat beschloßen , die alten Karagöz -

Schattenspiele wieder zu neuem Leven zu erwecken . Es ist
anzunehmen , daß auch die anderen Halkevi diesem Beispiel
folgen werden . Dadurch dürfte die Gewähr gegeben sein ,
dieses alte türkische Kulturgut zu erhalten .

* Der Kalender der Kurzwellen . Die kleinste Wellen¬
länge , mit der man noch Sendungen auf große Entfernun¬
gen durchführen kann , die sogenannte kritische Wellenlänge ,
liegt im Bereich von zehn Meter . Die äußerste Grenze , bis
zu der man heruntergehen kann , hängt von dem Zustand der
Ionosphäre ab . Die Kurzwellen können sich nur dann fort¬
pflanzen , wenn sie leicht in einer gewissen Höhe über der

legt er Mord und nicht bloßer Totschlag vorliegt . Ebenso
wird die Zurechnungsfähigkeit Frankfurters bejaht .

Von besonderem Interesse sind die Ausführungen über
die strafmildernden und strafverschärfenden Umstände der
Tat . Das in Graubünden geltende Strafgesetzbuch vom
8 . Juli 1851 sieht nämlich in viel weiterem Matze als dies im
deutschen Recht der Fall ist , die Berücksichtigung strafmildern¬
der , aber auch strafverschärfender Umstände vor , und lätzt auch
bei Mord die Annahme mildernder Umstände zu .

Als strafverschärfend wird zunächst hervorgehoben die
Größe der entstandenen Rechtsverletzung , bestehend in der
Vernichtung des Lebens eines Menschen , der zudem in der
Vollkraft stand und dessen Verlust demnach für die Hinter¬
bliebene Witwe , ganz abgesehen vom seelischen Schmerz , auch
sonst entsprechend schwere nachteilige Folgen hat . Als straf¬
mildernd wird andererseits die bisherige llnbestraftheit des
Täters anerkannt und die Tatsache , daß er sich der Polizei
stellte .

Das Gericht lehnt aber ganz entschieden die Behauptung
der Verteidigung ab , daß Frankfurter infolge der Juden¬
gesetzgebung m Deutschland in einer aus gerechter Ursache
entstandenen heftigen Gemütsbewegung gehandelt habe .

Der § 50 Ziffer 3 des Strafgesetzbuches von Graubünden
bestimmt nämlich , daß mildernde Umstände auch dann vor¬
liegen , wenn der Täter die Tat in einer aus gerechter Ur¬
sache entstandenen heftigen Gemütsbewegung begangen har .
Auf diese Bestimmung hatte sich der Verteidiger berufen , als
er eineinhalb Tage dem Gericht Greuelpropaganda über
Deutschland vortrug . Damit ist durch das Urteil festgsstellt ,
daß diese Verteidigung völlig gescheitert ist und der ganze
Ereuelvortrag der Verteidigung rechtlich unerheblich war
und nur zupolitischenZwecken gemacht wurde .

Wörtlich sagt das Urteil hierzu : „ So betrachtet , verliert
also dieses von der Verteidigung in den Vordergrund gestellte
Problem der Judenverfolgung in Deutschland jeden irgend¬
wie auf die Beurteilung des an sich recht klar und offen zu -

4 . Sie sollen die Bestrasung der Schuldigen
vornchmen .

Eine Antwort der Roten auf die von der belgischen Regie¬
rung gestellten Forderungen ist noch nicht bekannt geworden .

Nach einer Mitteilung des belgischen Außenministeriums
find auf die Vorstellungen der belgischen Regierung hin dreißig
belgische Angehörige der roten Milizen , die wegen „ Fahnen¬
flucht

" von den spanischen Bolschewisten eingekerkert worden
waren , freigelassen und nach Belgien zurückbesördert worden .
Ohne die Vorstellungen der belgischen Vertreter in Madrid
und Barcelona wären die Betreffenden , so heißt es in der
amtlichen Mitteilung weiter , erschossen worden . Die jungen
Leute sind inzwischen in Marseille in unsagbarer trauriger
körperlicher und seelischer Verfaßung angekommen . Die Er¬
klärungen , die sie Abgegeben haben , werfen wiederum ein
grelles Licht auf die Umstände , unter denen die „ Freiwilligen

"

in Belgien angeworben werden . Die Betreffenden führten
lebhaft Klage über ihre Verwendung an der roten
Front . Obwohl sie lediglich „ zur Verwendung in Fabriken

"

angeworben worden seien , habe man sie sofort nach ihrer An¬
kunft in Uniformen gesteckt und an die Front geschickt , ohne
ihnen den ausbedungenen Sold zu zahlen . Wegen ihrer
Weigerung , Kriegsdienste zu tun , seien sie dann ins Gefängnis
geworfen worden .

Es ist bezeichnend , daß die gesamte marxistische Presse in
Belgien über die Heimkehr dieser Betrogenen und über die
ganzen Vorfälle völliges Stillschweigen bewahrt . Der Grund
hierfür ist nicht schwer zu erraten , ist doch der Generalsekretär
der Sozialdemokratischen Partei , die mit sechs Ministern in
der Regierung vertreten ist , derjenige gewesen , der bei der
Anwerbungen für die Bolschewisten in Spanien die Haupt¬
rolle gespielt hat .

,,Unsere Infanterie , rr _ u _____r . T ___( ___ö
für den Dienst bei der Luftwaffe

"
. Die letzte Abteilung

"
:

„ Sport , Medizin , Hygiene und verwandte Gebiete "
bringt

vier Filme , nämlich „ Kampf unter Waßer "
, „ Kinderspiele

"
,

„ Frauengymnastik und „ Etwas vom Menschen "
.

* Das zweite Internationale Zeitgenößische Musikfest in
Baden - Baden vom 18 . bis 21 . März bringt drei große
Orchesterkonzerte , Kammermusik und einen Ballettabend
und steht unter der Leitung von Generalmusikdirektor
Herbert Albert , dem Begründer dieses Festes , das einen
Querschnitt durch das neueste Schaffen geben soll . Es handelt
sich um eine internationale Veranstaltung mit betont natio¬
nalen Tendenzen . Herbert Albert wird diese Musik der
Nationen in zehn Uraufführungen und in einer Reihe von
Erstaufführungen in Deutschland zur Diskussion stellen . Von
deutschen Komponisten sind vertreten : Hugo Distler , Helmut
Degen , Wolfgang Fortner , Wilhelm Maler , Karl Schäfer ,
Reznicek , Max Trapp , Gerhard Fromme ! und Hermann
Reutter . Werke folgender ausländischer Komponisten ge¬
langen zur Auffühnung : Arthur Bliß ( England ) . Prjö Kil -
pinen ( Finnland ) , Malziero und Casella ( Italien ) , Kurt
Atterberg ( Schweden ) und Eugen Zador und Bela Bartok
( Ungarn ) .

* Die Salzburger Festspiele dieses Jahres finden vom
24 . Juli bis 31 . August statt . Arturo Toscanini dirigiert
„ Fidelio "

. „ Die Meistersinger von Nürnberg
" und Verdis

„ Falstaff "
. Hans Knappertsbusch übernimmt die Leitung

des „ Rosenkavalier " und der „ Elektra " und außerdem sechs
Sinfoniekonzerte . Neu einstudiert wird „ Die Zauberflöte

"
.

Das Programm wird ergänzt durch Domkonzerte unter der
Leitung von Josef Meßner und durch die Mozart - Serenaden
unter Baumgartner und Mayrecker .

* Ei « historisches Institut des italienische « Theaters .
Auf Anregung der italienischen Gesellschaft der Schriftsteller
und Verleger wird demnächst an die Gründung eines histori¬
schen Instituts des italienischen Theaters gegangen werden .
Dieses Institut stellt fich die Aufgabe , Studien über das
Prosatheater zu fördern , die Veröffentlichung bisher nicht
erschienener oder seltener Werke wie die geistlichen Spiele
des Mittelalters und einzelner Stücke der Commedia del
l '

arte zu veranlaßen und die Aufführung alter oder mo¬
derner Stücke zu fördern , die ungerechtfertigter Weise ver¬
gessen worden sind , Kurse und Vortragsreihen zu veran¬
stalten . Man beabsichtigt auch , eine italienische Revue des
Dramas herauszugeben .

* Die Ebernburg als saarpfälzijche Bauernhochschule .
Die Ebernburg , bekannt als die Geburtsstätte Franz von
Sickingens , fft von der Landesbauernschaft gepachtet worden .
Der bäuerliche Nachwuchs wird dort künftig seine stantes -

politische Vorschulung erfahren . Sn ihrer äußeren Gestalt

tagegebrachten Verbrechens entscheidend einwirkenden Ein¬
fluß .

"

Noch schärfer weist das Urteil die Behauptung Frank¬
furters zurück , daß er durch dis Ermordung Gustloffs „ der
Schweiz einen Dienst habe erweisen wollen "

. Das Urteil
stellt hierzu fest , daß die Schweizer Behörden vorderhand
noch selbst und ganz allein das Recht für sich beanspruchen ,
in ihrem Lande Ordnung zu halten , und es fügt hinzu : „ Der
Schweiz hat Frankfurter

"
mit seiner verabscheuungswürdigen ,

feigen Tat jedenfalls alles andere als einen Dienst erwiesen ,
wie er anfänglich es darzustellen sich erdreistet hat .

"

Wie schwer das Gericht die Tat Frankfurters verurteilt ,
ergibt sich schließlich aus folgender abschließender Feststellung
der Urteilsbegründung : „ Strafverschärfend wirkt anderer¬
seits für Frankfurter die Bösartigkeit und die Ge¬
fährlichkeit des Willens , die ihn zur Tat bestimmte und
sodann die Beharrlichkeit , Dreistigkeit und Grausamkeit ,
die er bei der Verübung an den Tag gelegt hat .

"

Das Gericht hatte über die Tat Frankfurters zu urteilen ,
und war dabei auf das Material beschränkt , das in der Vor¬
untersuchung zusammengetragen war . Demgemäß ist es in
der Frage der Hintermänner zu dem Ergebnis gekommen ,
daß nach Lage der Sache anzunehmen sei , daß Frankfurter die
Tat allein ausgeführt habe und nicht bewiesen sei , daß er
Hintermänner gehabt habe .

Nachdem jetzt die schriftliche Urteilsbegründung vorliegt ,
dürfte der Zeitpunkt gekommen fein , die Frage der
Hintermänner erneut zu prüfen . Zuständig hierfür ist
nicht das Gericht in Chur , auch nicht der Amtskläger in Chur ,
der nur im Rahmen dieses gerichtlichen Eröffnungsbeschlußes
tätig sein konnte , sondern allein die Bundesanwalt¬
schaft in Bern .

Die Feststellung , daß Frankfurter kein Heros ist und die
Art , wie er von der Schweiz abgeschüttelt wird , ist die
authentische Antwort auf den Versuch , dem feigen Mord das
Mäntelchen einer Freiheitstat umzuhängen . Eine Larve ist
abgerissen . Die Frage nach den Mitschuldigen im Hinter¬
gründe wird noch andere „ Ehrenmänner "

bloßstellen . Inso¬
fern ist in Chur und durch dieses Urteil nicht das letzte Wort
gesprochen . Vorerst ehrt es nur Eustloff und die Objektivität
des Gerichtes . Aber es ist nur der Anfang einer Unter¬
suchung , bei der es um die Ehre einer Nation geht .

.Arbeitsdienst " und „ Eignungsprüfung wird die Ebernburg erhalten und dem Publrkumsi ^ rkehr
' ■" — • '

zugänglich bleiben . Darüber hinaus wird bte Innen¬

gestaltung , dem neuen Zweck entsprechend , geändert werden

mUi
* nstipe« bien der Robert -Koch - Stistung . Der Vorsitzende

der im Jahre 1935 wiedererrichteten Robert - Koch - Stiftung ,
Ministerialdirektor Dr . Eütt im Reichs - und preußischen

Ministerium des Innern , hat einer Reihe von Forschern

Beihilfen für die Durchführung ihrer Arbeiten zur Ver¬

fügung gestellt . Wir wir hören , wurden folgende Forscher

bzw . Institute mit einem Stipendium ausgezeichnet : Das

Institut für Infektionskrankheiten „ Robert Koch
" in Berlin ,

Dr . W . Pfaff ( Tönsheide ) , Prof . Dr . Kayser - Petersen ( Sena ) .

Prof . Dr . Mayr ( Münster ) , Prof . Dr . Schultze ( Gießen ) ,
Prof . Dr . Schreus ( Düsseldorf ) und Prof . Dr . Stühmer

( Freiburg ) . Die Arbeiten der Forscher beschäfttgen sich mit

Untersuchungen und über das Verhalten des Lungengewebes

bzw . des Blutes und Serums von Mensch und Tier gegen¬
über den Tuberkelbazillen sowie mit Vererbungsforschung

auf dem Gebiete der Tuberkulose , ferner mit Fragen der Er¬

forschung und Heilung von Hauttuberkulose .
* Die Jubiläumsausstellung des römischen Imperiums .

Uber die Vorbereitungen der am 23 . September zur Eröff -

nuna aelanaenden Augusteischen Ausstellung der Romanitas

30 belgische „ Freiwillige " der roten Hölle
entronnen .

Brüssel . 9 . Jan . Das belgische Außenministerium hat die
Note veröffentlicht , die die belgische Regierung an die spa¬
nischen Bolschewisten gerichtet hatte . Der Wortlaut der ' Note

bestätigt , daß die belgische Regierung die roten Machthaber in
Valencia verantwortlich macht für den Mord an Baron de

Borchgrave , der seit einiger Zeit die belgische Botschaft in
Madrid geleitet hatte . 3n der Note wird ausdrücklich festge¬
stellt , daß die Roten trotz dringender Vorstellungen seitens
der belgischen Regierung eine unparteiische Unter¬

suchung nicht aktiv betrieben haben . In der Note
wird dann der Vorwurf erhoben , daß die roten Machthaber
von Valencia den Tod des Barons de Borchgrave
der belgischen Regierung verschwiegen haben , obwohl sic
bereits einige Zeit darüber unterrichtet gewesen waren . Am
30 . Dezember habe die belgische Regierung die Ausgrabung
und die Untersuchung der Leiche gefordert . Bis zum 7 . Januar

sei nichts auf die Forderungen der belgischen Regierung er¬

folgt .
Unter Hinweis auf die Grundsätze des Völkerrechtes wer¬

den dann zum Schluß der Note folgende Forderungen echoben :

1 . Die roten Machthaber iollen offiziell und schriftlich ihr :

Entschuldigung und ihr Bedauern aussprechen .

2 . Sie sollen die Überführung der Leiche sicher¬

stellen und der sterblichen Hülle des Ermordeten mili¬

tärische Ehren erweisen .

3 . Sie sollen der belgischen Regierung eine Entschädigung

von einer Million Frauken für die Hinterbliebenen

überweisen .
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E Kann AdelheidstraBe 28 , Ecke AdoMsalleeRern , Telephon 24231

Am kommenden Samstag und Sonntag wird im ganzen
Reich die gesamte Polizei vor das deutsche Volk treten , um
mit emer besonderen und großzügigen Aktion das Interesse
der Öffentlichkeit auf sich zu lenken . Die Polizei aller Fach¬
warten wird die Trommel rühren , nicht als Werbung für
sich , sondern als Weck - und Mahnruf zur Wach -
, am ! eit gegen die vielen Gefahren , die ' den einzelnen
Volksgenossen von den Schädlingen der Gemeinschaft drohen .
Wie immer , so steht die Polizei auch in diesen Tagen im
Dienste einer gemeinnützigen Sache . Alle Volksgenossen , die
oft genug den Gefahren des täglichen Lebens hilf - und schutz¬
los gegenüber stehen , sollen mit Rat und Tat unterstützt
werden . Es sind dies Aufgaben , die schon stets zur Tätig¬
keit der Staatsgewalt im Dritten Reich gehören , wie ja
überhaupt die nationalsozialistische Polizei in erster Linie
dem Wohle aller Staatsbürger dient . Sie ist in
Zukunft mit rücksichtsloser Strenge am Werke , um alle
asozialen Elemente an der weiteren Ausübung ihrer ver¬
brecherischen Tätigkeit zu hindern .

Immer noch gehen durch Fahrlässigkeit Millionenwerte
der deutschen Volkswirtschaft verloren . Diese Verluste treffen
gerade die ärmeren Schichten unseres Volkes . Durch eine
planmäßige Aufklärung über die von den Verbrechern an¬
gewandten Tricks und Schliche und eine Kenntnis der not¬
wendigen Verhaltungsmaßregeln können diese ungeheueren
finanziellen Schädigungen ganz erheblich herabgemindert
werden . Gerade in diesem Punkte wird am ..Taa der

mehrere Lieder zu Gehör brachte , sang nochmals der Männer¬
chor des Turn - und Sportvereins „ Eintracht

" alte Volks -
i ' CdeL die Mandolinen - und Lautenvereinigung „ Tonika
1925 erfreute mit Vorträgen . Später zeigten dann die
4 -urner des Turn - und Sportvereins „ Eintracht

"
sehr ge¬

wandte turnerische Leistungen und die Turnerinnen des
Acreins „ Eintracht " boten ein lustiges , graziöses Tanzspiel ,betitelt „ Übermut "

. W . Rau sen . gab noch köstliche Proben
seiner Vortratzskunst in nassauischer Mundart . Dazwischen
wurden gemeinsame Weihnachtslieder gesungen und das
zünftige Hobellied " aus dem „ Verschwender "

erklang laut
und fröhlich durch den Saal . Ein Familienball beendete diese
große Weihnachtsveranstaltung .

NSKK . M - t - rsturm 5/M . 148 . Im überfüllten Saal
des Restaurants „ Schutzenhof "

fanden sich am Samstagabend
die Kameraden mit ihren Angehörigen und einer großen
Anzahl Gaste zu einem wirklich schönen llnterhaltungsabend
mit Tanz em , dessen Leitung Scharführer Seilberger über¬
nommen hatte . Nach dem Einmarsch des Sturmes unter
TrupPsuhrer Emmerich entbot Sturmführer Kaumann ein
„ Herzlich Willkommen "

. Oberscharführer Sponzel schilderte
anschließend m kurzen Worten die Aufgaben des NSKK .
Die nun folgende reichhaltige Festsolge war sehr geschickt
ausgewahli und wickelte fich glatt ab . Unermüdlich war
Kamerad Beier als Ansager tätig , der mit seinen Schlagern
manches Neue zutage förderte . Fräulein Ria Hödel und
Lora Homburg von der Tanzschule Bier eröffneten den
Reigen ihrer Solotänze mit einem „ Spitzentanz " und er¬
zielten mit ihrem Schlußtanz „ Soldatenliebe " einen Sonder¬
erfolg . viach einigen schön gespielten Akkordeonvorträgen
von Kamerad Rössel kam schon die Vorstimmung zumKarneval zum Ausdruck . Humorist Hemberger , der sich als
vortrefflicher Dortragskünftler auszeichnete , wurde wieder¬
holt stürmisch vor die Rampe gefordert . 3m Rebensaal wurde
eifrig dem Preisschießen gehuldigt und später hielt ein Tänz -

. . .
— Sttuhere Menschen im sauberen Betrieb ! Unter

dieser Parole startet das Reichsamt „ Schönheit der Arbeit "
im Februar einen großen Aufklärungsfeldzug , der sich vor
allen Dingen mit den Waschräumen der deutschen schaffenden
Menschen befassen wird . Zugleich werden alle sonstige
hygienischen Einrichtungen in den Fabriken und Betried
unter die Lupe genommen .

Trocken und kalt — ein schöner
Wandersonntag .

Stele Wanderer , aber nur geringe Wintersportmöglichkeit .
Auf eine frostige und neblige Nacht , die auf den Land¬

straßen von den Kraftfahrern höchste Vorsicht verlangte ,
folgte bei 3 bis 4 Grad Kälte ein etwas dunstiger Sonntag¬
morgen . Rauhveif lagerte auf den Dächern , in den Gärten
und ÄnIaH -en , <tHe Bäume und Sträucher fĉ ieiren gfeitf ^ ani
überzuckert . Es war eine Märchenlandschaft , die aber nur
die Frühaufsteher erfreute , denn die gegen Mittag hervor¬
brechende Sonne taute die Eiskristalle sehr rasch auf .

Nach dem Taunus war der Verkehr stärker als an den
leisten Sonntagen . Allerdings hatten sich die Hoffnungen der
Wintersportler auf mehr Schnee nicht erfüllt . Man mutzte
bei 5 Grad Kälte mit sechs Zentimeter Schnee , der verharscht
™ aL zwischen Fuchstanz und Feldberg zufrieden sein . Mit
dem Wintersport war also njcht viel los , aber das schöne
Winterwetter lockte viele Wanderer auf die Berge , die nicht
nur wärmende Sonne hatten , so daß man im Freien essen
konnte , sondern auch durch die herrlichsten Rauhreifbildunqen
erfreut wurden . Die Gaststätten im Wandergebiet waren
außerordentlich gut besucht .

— D,e Schonzeit für weibliches Rehwild ist auf Grund
hes § 70 , Abs . 2 , des Reichsjagdgesetzes im gesamten Reichs¬
gebiet für den Monat Januar 1937 aufgehoben .

— Berwendet Wohlfahrtsbriefmarken . Jeder Volks¬
genosse hilft Not lindern durch Kauf der schönen Wohlfahrts -
driefmarken . Zugleich sind diese Freimarken für Sammler
ein erfreuliches Geschenk von steigendem Wert . Wohlfahrts¬
briefmarken sind zu haben an der Kasse d r Kreisamts -
leitung der RSV ., Boseplatz , sowie auf sämtlichen NSV . -
Ortsgrnppen .

. Starkes Interesse für die „ KdF ." - Fahrten ! Die
Kreisdienststelle „ KdF .

" teilt mit , daß schon jetzt ein außer¬
ordentlich starkes Interesse für die „ KdF .

" -Fahrten im kom¬
menden Sommer zu verzeichnen ist. In wenigen Tagen
wurden nach dem Erscheinen mehrere tausend Jahrespro¬
gramme für die Fahrten abgesetzt . Da durch diese unvor¬
gesehene Nachfrage die erste Lieferung derselben bereits
vergriffen ist , bittet die Kreisdienststelle „ KdF .

"
, sich bis

zum Eintreffen der zweiten Lieferung noch einige Tage
gedulden zu wollen .

— Das Fest der silbernen Hochzeit feiern am 12 . Jan .
dte Eheleute Julius Schmidt und Frau Katharina , geb .
Wolf , Yorckstraße 15 .

— Aus unserem Leserkreis . Am 12 . Januar wird Frau
Anna S t ö h r , geb . Heusmer , 80 Jahre alt , 40 Jahre sind es
daß Familie Stöhr im Hause Müllerstratze 2 wohnt , und
49 Jahre ist es , daß Frau Stöhr Bezieherin des Wiesbadener
Tagblatts ist .

— Braud . In einem Heizraum in der Goldgasse geriet
am Samstag Holzwolle , Papier und Packmaterial in Brand .
Die Feuerwehr hatte bald die Flammen gelöscht .

— Die Christliche Chorvereinigung veranstaltete am
Sonntagnachmittag im Gemeindehaus in der Steingasse eine
aut verlaufene Familienfeier . Chorvorträge unter
Leitung von Rektor Loh , Begrüßung durch den Vorsitzenden
Müller , Gedichtvorträge von Fräulein V o tz und zwei
Kindern , Klaviervortrag von Ruth Hahn , Violin - Vorträge
von Franz Christ bildeten die abwechslungsreiche Feier¬
folge neben der Hauptansprache von Pfarrer Otto Müller -
Merenberg , und der Schlutzansprache von Rektor Loh . .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 6 . Januar 1937 auf 105,2 (1913 — 100 ) ; sie ist gegenüber
dem 23 . Dezember 1936 ( 105,1 ) kaum verändert . Die Kenn¬
ziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,2 ( minus
0 .3 % ) , Kolonialwaren 92,5 (plus 2,0 % ) , industrielle Roh¬
stoffe und Halbwaren 96,8 ( plus 0,4 % ) und industrielle
Fertigwaren 123,1 ( unverändert ) . An den Märkten der
Kolonialwaren und der industriellen Rohstoffe und Halb¬
waren wirkttn fich hauptsächlich Erhöhungen der Weltmarkt¬
preise aus .

— Gesundheitsvortrag . Über „ Kranke Nerven — seelische
Konflikte

"
spricht auf Veranlassung des Kneippoereins am

Dienstag , 20 Uhr , ttn Kasino , Friedrichstraße 22 , Frau
Dr . med . K n i p p e n aus Königstein .

mit Werbeanhängseln . Eine Unterabteilung diesesGebietes bildeten Werbungen der Reichspost selbst , so sahenwir Werbungen für dre Verhütung von Unfällen sowie füiNSV und Wrnterhilfswerk . Ein besonders anziehendes
vvtekt war eine Sammlung echt gelaufener Fluaooll -

tn ’ t Sonderstempeln . Die vielen in der Jrr -
notwendig gewordenen postseittgen „ Var -

m ' retnigi .
n ®en nKirfn in einer lehrreichen Sonderschau

Die Schau griff über Deutschland wett hinaus , so wurde
Zusammenstellung der Marken des neuen Kaiserreiches

bestaunt , ebenso Raritäten von Amerika
( nachgesandte Sendungen mit Marken mehrerer Länder

Auch eine Sonderschau von B u l g a r i e n sei er -
wahnt . Einzelgebiete des sammelns zeigte uns eine Zu -

ammenstellung tschechoslowakischer Portomarken , ebensoeine reichhalttge Sammlung der erst in neuerer Zeit auf »
gefommenen Trauermarken . Ganz besonders wichtig und füralle Sammler lehrreich erschien uns eine vergleichende Zu -

< „ Originalen " und Fälschungen . Die
^ .c . Zunft der Falscher hat es leider zu einer recht großen
Geschicklichkeit gebracht ! Viel bewundert und dauernd be -
laaett war ein Album , das eine wertvolle Auslese geradezu
raffinierter Frankierungen auf Ansichtskarten enthielt . Nicht
JJur ..Reichhaltigkeit der Worte wirkte hier , sondern auch$ er -̂ ^ " bcnsgedanke . Daß Marken in geeigneter Zusam¬
menstellung auch als Wandschmuck dienen können , er¬
wies eine Sammlung der prächtigen Marken des Fürsten¬tums Liechtenstein unter Glas und Rahmen . Als be -
londers angenehm empfanden es die Besucher , daß ein
Vertreter des Winterhilfswerkes anwesend war und alle
Werte samt „ Kombinattonen "

vorrättg hatte . Der Verkaufwird gewiß eine stattliche Summe erbracht haben .
Diese kurze Aufzählung der Sehenswürdigkeiten gibt

e,n schwaches Abbild des Reichtums dieser kleinen
« chau . Die Beurteilung durch die Besucher war überaus
anerkennend . Wir möchten hoffen , daß die Ausstellung nicht
nur der Sammeltätigkeit neue Freunde gewonnen hat
sondern daß auch „ Einzelsammler "

sich davon überzeugtnaben , daß die Zugehörigkeit zu einem Fachverein die Aus¬
übung der , ,.Philatelie "

nicht nur erleichtert , sondern große
Anregungsmoglichkeiten bietet . Leider waren die Namen
der Aussteller mcht genannt , man versicherte uns jedoch , daß
ausschließlich Mitglieder des Wiesbadener Ver¬
eins daran beteiligt waren .

ingen ganz erheblich herabgemindert
„ , r , diesem Punkte wird am „ Tag der
oeutschen Polizei

" eine umfassende Aufklärungs¬
arbeit einsetzen , um der Allgemeinheit in aller Deutlich¬
keit klarzumachen , daß außer dem unmittelbar Betroffenen
noch unzählige andere Volksgenossen auf die Schliche der
Verbrecher chineinfallen , wenn nicht durch eine sofortige
Anzeige der Polizei die Möglichkeit zum Eingreifen ge¬
geben wird . Auch die prakttsche Zusammenarbeit zwilchen
Polizei und Justiz wird zum Ausdruck kommen .

Am „ Tag der deutschen Polizei
" wird zum ersten Male

die moderne Propaganda , die sich im nationalsozialistischen
Staat zur Vollendung entwickelt hat , in den Dienst der
Polizei gestellt , um die Bevölkerung vor den schädlichen
Folgen aller Verbrechensarten zu schützen . Die Tagespresse
wird belehrende und aufklärende Abhandlungen veröffent -
lichen . Im Rundfunk werden Polizeibeamte auf die viel¬
fachen Möglichkeittn einer nutzbringenden Zusammenarbeit
zwischen Bevölkerung und Polizei Hinweisen . Transparente
werden die Volksgenoffen auf die Bedeutung des „ Tages der
deutschen Polizei

"
Hinweisen . Jeder soll wiffen , daß ihm

in allen Fällen , wo er Hilfe und Rat braucht , Kriminal¬
beratungsstellen bei der örtlichen Kriminalpolizei zur Ver¬
fügung stehen .

Dre Lichtspielbühnen werden Filme zeigen , die einen
Einblick in die Vielseitigkeit des modernen Polizeiberufes
geben und die Bevölkerung zur Mitarbeit an der Ver¬
brechensbekämpfung anspornen . Durch Vorträge in den
Schulen , soll das Interesse für die Mitarbeit an den
polizeilichen Aufgaben geweckt werden .

Es war von jeher der Wunsch der deutschen Polizei , in
der Bevölkerung einen verständnisvollen Mitarbeiter zu
haben . Aufgabe des kommenden Polizeitages ist es nun ,
diesen Wunsch seiner Effüllung näher zu Bringen .

• s.
- ® et 5*ftt Eintopfsonntag im neuen Jahr erbrachtemteher eine sehr schone Summe für das Winterhilfswerk die

Husnis von dem Gemeinschaftsgeist aller Volksgenossen ab -
Anläßlich des Eintopfsonntages spielte auch diesmal

wieder die Regimentsmusik des Jnf .-Reg . 87 von 11 — 12 llhrin der Brunnenkolonnade zugunsten des Winterhilfswerks ,
er „ „ n

schneidigen Leitung von Stabsmusikmeister
hem etn sehr umfangreiches Programm ,

Beffall spendetet erfd,ienenen Volksgenossen berechtigten

— Ein Vortrag für ilquarienfrtunbe . Die Arbeits¬
gemeinschaft der Vereine für Aquarien - und Terrarien -
Kunde und Naturschutz Eroß -Wicsbaden hatte am Sonntag -
vormlttag ins Neue Museum zu einem Vorttag eingeladen ,zu dessen Beginn Direktor Schwalbe , Biebrich , die Be -

Dbr Redner ging näher auf die Vorliebe
mancher Menschen , fich Pflanzen und Tiere in Aquarien zuBalten etn , dre einer tiefen Liebe zur Natur und einem
^ orschungsbedurmis entspringe . Welche Möglichkeiten sichden Aquarienhaltern eröffnen , das zeigte recht deutlich der
Vortrag des Vorsitzenden des Reichsverbandes Deutscher
Aquarien - und Terrarien - Verein « , Dr . -Kramer , der über
die Einrichtung und den Ausbau des vorbildlichen Mühl¬
heim schon Schulvivarium , sowie über die dort ausgeführten
experimentellen Arbeiten sprach . Zuerst forderte der Redner
^ Zusammenarbeit der praktischen Aquarieaner mit der
Wissenschaft . Beide können einander große Dienste leisten ,
^ cr Redner machte näher mit der Haltung von Meertteren
in künstlichem Meerwasser bekannt , und erläuterte seine Er¬
findung der Filtration von Hydraffin -Aquarienkohle , die
eine Umwälzung in der See -Aquaristik brachte . Es folgten
dann zahlreiche prachtvolle Aufnahmen , die uns viele
Aquarien mit ihren Bewohnern vorführten . Die Silber
mären von großer Eindruckskraft und der wissenschaftlich
hervorragende Vortrag war nicht nur ungemein lehrreich ,sondern er warb auch neue Freunde für den Aquarienverein .
,

— Meisterehrungen Bei der Schreiner - Innung Wies¬
baden . Am Samstagabend veranstaltete die Schreiner -
Innung Wiesbaden im Turnerheim der Hellinund -
sttetze eine Familien - Weihnachtsfeier , deren
Höhepunkt verschiedene Meisterehrungen darstellten . Der mit
Umsicht und Verständnis gestaltete Kameradschaftsabend
wurde mit einem Weihnachtsgedicht ( Frl . Dernbach ) und
durch einen Vorspruch — in dem der Geist der Zünfte zur
Verherrlichung kam — von Frl . Minna Höhn gesprochen ,c - ngelettet . Der Männerchor des Turn - und Sportvereins
„ Eintracht

"
( Leitung Kapellmeister E . lltermöhlen ) -brachte

darauf die beiden ernsten Lieder „ Es ist ein Ros ' ent -
Iprungen

'
( Jungst ) und das Gebet „ Geist der Wahrheit ,

Geist der Liebe "
( Chevallierl zu Gehör . Anschließend sang

man gemeinsam alte Wechnachtslieder . Nach diesem echt
weihnachtlichen , stimmungsvollen Austakl begrüßte Ober¬
meister E . Frei die Anwesenden . Er gedachte des Vier -
fahresplanes , in dem mitzuarbeiten jeder die heilige Ver¬
pflichtung hat , gehört doch das Handwerk mit zu den
Garanten für Deutschlands Größe und Weltgeltung . Von
dem Sanger W . P f l u g erklang dann die große Arie „ Selig
find , die Verfolgung leiden " aus dem Evangelimann von
Kienzl . Anschließend erfolgte der Einmarsch der Fahne und
die Meisterehrungen . Obermeister Frei überreichte dem
-- chreinermeister W . Rau sen . den Altmeisterbrief der Hand¬
werkskammer Wiesbaden , anläßlich feiner 40jährigen Hand -
werkertättgkeit . 2n einer längeren Ansprache gedach . - der
Obermeister der Tätigkeit des Altmeisters im eigenen Be¬
trieb und in der Innung und lobte dessen reiche Erfahrungen
ttlnen Fleiß und Tüchtigkeit . Auch Kreishandwerksmeister

'

Stoll sprach dem Geehrten die Glückwünsche des Hand¬
werks aus . Alsdann erhielten vier Jungmeister ihre Briefe
überreicht und Kreisbetriebsgemeinschaftswalter Behringer
gab ihnen beherzigende Worte auf den Weg , damit sie auch
fetzt als Jungmeister fleißig Weiterarbeiten , nie ftillstehen ,
andern ihr Können stets ausbauen im Sinne des Volks¬
ganzen . Kreishandwerksmeister Stoll sprach dann ebenfalls
zu den Jurmmeistern , die mit der Überreichung der Briefe
bestimmte Rechte und Pflichten erhalten . Sie sollen eine
wirksame Stütze des Handwerks und des Vaterlandes fein
und ihre Kenntnisse dem Nachwuchs zu übermitteln . Der
Redner dankte auch den Ehefrauen der Handwerker für ihre
tatträftige Mitarbeit im Familienkreise . Schreinermeister
Georg Vogler sprach dann noch zu den Veteranen des
^ chreinerhandwerks , deren Lebenslauf ein unermüdliches
Wirken und Streben keimzeichnet . Im Namen der Innung
wurde diesen teils über 80jährigen Schreinermeistern eine
nachträgliche hübsche Weihnachtsfreude bereitet . Der zweite
Teil der umfangreichen Veranstaltung brachte eine große
Reitze Bunter Vorträge . Außer dem Tenor Pflug , i & r

Der Tag der Briefmarke .

Werbeschau des Wiesbadener BSV .

Ein strahlender Sonnentag , der die Menschen für alles
aufnahmefähiger macht , war der Briefmarken -
Ausstellung beschieden . Es braucht auf die Bedeutung
dieser Ehrung des großen Generalpoftmeisters ebensowenig
hingewiesen werden , wie auf die Tätigkeit des Sammelns
selbst , das gerade in unseren Tagen nach einer fast stürmischen
Entwicklung geradezu zu einer Wissenschaft wurde .
Dem Zweifler , der den Unterschied zwischen der sogenannten
„ Liebhaberei " und der heutigen „ Briefmarkenkunde " immer
noch nicht begreifen kann oder will , wären die Einzelheiten
der Werbeschau ein bündiger Beweis gewesen , daß die
Marken heute wirklich zu einem Spiegelbild
historischen und kulturellen Geschehens ge¬
worden find .

Die Ausstellung , die aus den bekanntgegebenen Gründen
in kleinem Rahmen aufgezogen war , wurde überaus stark
besucht , so daß zeitweise ein unheimliches Gedränge herrschte .
Man hatte wohl kaum geglaubt , daß lange vor Schluß der
500ste Besucher durch ein „ philatelistisches "

Geschenk seitens
des Vereins geehrt werden konnte . Wir zählten rund 20
„ Objekte

"
, deren wichtigste wir im folgenden kurz würdigen .

An erster Stelle nennen wir die dem Sinn des Tages ent¬
sprechende vollständige Sammlung der Marken des
Dritten Reiches , die eine ganze Reihe laufender
Muster bedeckte und durch geschmackvolle Anordnung auffiel .
Interessant waren nicht nur die schönen Marken selbst ,
sondern auch die sogenannten „ Kombination « n “

. Sin
Kuriosum war eine Einschreibesendung ( Briefpäckchen ) , die
mit allen 15 im Verkehr noch gültigen 6 - Pf .-
Marken freigemacht war , und zwar ohne die verpönte
„ Uberfrantierung “

. In das Gebiet der Deutschlandsamm -
lungen gehörte ferner eine wertvolle Zusammenstellung von
Kolouialmarken einschl . seltener Aushilfs - und
Feldpoststempel . Ebenso waren die besetzte » Ge¬
biete des Westens reichhaltig vertreten , desgl .

Deutsch - llbers .ee . Auch gewisse Besonderheiten erweck¬
te « Bewunderung , so eine Zusammenstellung von Marken
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Wiesbaden im Zeichen eines Fuhballkampfes

Schienstein ,

wir uns der

77us dem Vereinsleben

Taunus und . Main

Aus Gau und Provinz

Ehepaar vergiftet sich
und vier Kinder .

NSV ., Abteilung „ Mutter und Kind "
. Die nächste

Sprechstunde für „ Mutter und Kind " findet am Donnerstag ,
14 . Januar , auf der Geschäftsstelle , Rathaus , Zimmer 9 , statt .
— Am Dienstagabend kommt ein Lustspiel in den „ Drei -

Kronen - Lichtspielen " für die Betreuten des Winterhilfswerks
zur Aufführung . Der Eintritt ist frei .

Dotfheim .

motive , als sie sich vor einen Zugpark setzen wollte , in¬

folge eines Bruchs des Bremsgestänges auf den Zug¬

park auf und beschädigte die Stirnwand des ersten

Wagens . Drei in den ersten Wagen sitzende Personen
wurden leicht verletzt ; sie konnten die Reise aber sort -

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite »
und „ Das Unterhaltungsblatt " ,

Zugunfall auf dem Bahnhof Bad Homburg .

DreiPersonenleichtverletzt .

persönlichen Verhältnissen ,
Familienvaters , zu suchen sein .

vor allem des

Ein 82jähriger macht seinen Führerschein . 3n Ver -
l i n meldete sich dieser Tage der 82jährige Leopold Holle
aus Neu - Kölln zur Autofahrprüfung , die er von vier
Kandidaten als einziger Bestand . Er ist nun im Besitz des

Führerscheins und gilt als der älteste „ Äutojünger " Deutsch¬
lands .

Heftiges Nabbebrn . Am Samstagabend wurde von den
Instrumenten der württembergischen Erdbebenwarten Stutt¬
gart . Ravensburg und Renetten ein schweres Nahbeben aus¬
gezeichnet . In Stuttgart traf die erste Borläuferwelle um
20,14 :46 Uhr ein und die zweite um 20,15 : 36 1161 . Danach
betrug die Herdentfernung von Stuttgart rund 400 km . Der
Herd des Erdbebens lieb sich nach den Stuttgarter Auf¬
zeichnungen allein nicht genau ermitteln , da die erste Vo .r -
läuierwelle sehr schwach war . Der Herd liegt redoch eher rn
östlicher oder westlicher als in nördlicher oder südlicher
Richtung von Stuttgart . Als Herdgegend tarne am ehestens
das Gebiet der Ostalven und dann erst das der französischen
Westalven in Frage .

Selbstmord eines Fluggastes . Kurz , vor Beendigung des
Fluges stürzte sich in der Nähe von Köln ein Fluggast in
selbstmörderischer Absicht aus dem Flugzeug

Elf Seeleute ertrunken . In der Mündung der Themse
kam es am Sonntag zu einem Zusammenstoß zwischen dem
französischen Fischdamvier „ Rotte , Dame de Lourdes " und
dem englischen Dampfer „ Theems . Der französische Dampfer
sank . Sieben Mann seiner Besatzung ertranken . — Bor der
Insel Islay ( Hebriden ) geriet der Fischdampfer „ San
Sebastian " auf einen Felsen . Der Kapitän und acht See¬
leute wurden gerettet , vier Matrosen des Fischdampfers
ertranken .

erinnern , so -------- ----- „ - ■ u
Stabions und anderer Kampfplätze letzten Endes weiter

nichts , als die folgerichtige Fortsetzung des damals ver¬

kündeten und heute durchgesetzten Willens von Partei
und Staat , die nicht im „ ehrbaren Spießbürger und der

tngcndsamen alten Jungfer das Menschheitsideal erblicken ,

sondern in der trotzigen Verkörperung männlicher Kraft . . .

Prachtvolles Wetter bescherte uns der gestrige Sonntag .
Schon am frühen Morgen , bei herrlichem Rauhreif , begannen
die Wanderungen der Naturfreunde . Der Wald war wie
ini Frühling das Ziel von Taufenden . Auch der Zugverkehr
nach dem Chausseehaus und der Eisernen Hand war sehr
rege . Eine wohlmeinende Wintersonne tat das ihre dazu ,
die Menschen nach Wochen trüben und nebligen Wetters
wieder Freude an der schönen Natur empfinden zu lasten .

— Mannheim , 10 . Jan . Eine entsetzliche ^ . at hat sich am

Sonntagoormlttag in der Mannheimer UnterGgdt , in den

3 - Quadraten . ereignet .. In einem Hause dMs •Reitels
haben der 35 Jahre alte Johann Weber und seine 29 Jahre
alte Ehefrau s i ch und ihre vier Kinde r un Alter von
8 , 5 und 3 Jahren sowie 11 Monaten durch Leuchtgas ver¬
giftet . Alle sechs Personen wurden einige Stunden spater
durch die Polizei tot aufgesunden .

Die entsetzliche Tat ist von den Eheleuten Weber , mit

grober Überlegung vorbereitet und durchgeiuhrt
worden , was aus einem hintcrlastenen Briei und aus der
Tatsache bcrvorgeht , dah in dem Familienstammbuch der
heutige Tag als Datum dec Ablebens aller sechs «zannnen -
mitglieder eingetragen wurde . Die Ehegatten haben onenbar
in jihereinitimmung gehandelt . Sie versuchten zuerst , das
eigene Schlafzimmer und bann bas ber Kiuber aozubichten .
Diesen Plan haben sie auieegeben . um dann Matratzen m
ber Küche auszubreiten und sämtliche Tür - unb ^ ensierritzen
mit Paviernreiien zu überkleben . Um 6 Ubr früh mürbe bie
Familie Weber von Hausbewohnern noch gehört . <rlur -
nachbarn würben um 9 Ubr auf bas starke -ttaen ber Gasuhr
aufmerksam unb holten bie Polizei herbei, . welche bte Tur zur
Weberschen Wohnung aufbrechen lieh . Die Beamten landen
die vier Kinder , drei Mädchen und einen Knaben , sowie zu
beiden Seiten bie Eltern , bereits tot vor . Ein Verschulden
dritter Personen ist nach ber Sachlage ausgeschlossen .

Wie wir erfahren , sollte ber Ehemann Weber am
morgigen Montag eine neue A r b e i t sste 11 e antreten ,
obwohl er mehrere Arbeitsplätze , bie er in ber letzten Zeit
inne hatte , burtb eigenes Verschulben verloren , ^ n den
Zeiten seiner vorübergehenben Arbeitslosigkeit war der
Familie von verschiedenen Seiten hinreichende Unterstützung
zuteil geworden . Es wurden beute auch , reichliche Vorräte
an Nabrnngsmitteln in ber Küche feftgestellt . Andere
materielle Ro -t scheidet demnach als Grund , der entsetzlichen
Tat wohl aus . Der Grund zu ihr dürfte vielmehr in . rein

* Deutscher Automobil - Klub , Ortsgruppe
Wiesbaden . Der Winterball im Januar gehört zu den
traditionellen Festen der Wiesbadener Ortsgruppe des
Deutschen Automobil -Klubs , unb erfreut sich stets eines

t-- gioben Besuches . So war es auch am Samstagabenb roteber .
denn bie Räume bes Hotels ,.Kaiserhof

" waren bicht besetzt .
DDie Gäste , unter benen sich Kreisleiter Römer . Eaufuhrer

Direktor Stempel . Vertreter ber SA . . SS . , vom RSKK ., bes
Arbeitsbienstes unb ber Polizei , ferner zahlreiche Mitglieber
der Frankfurter unb Mainzer Ortsgruppen befanben routben
herzlich von Ortsgruvvenfiibrer P i r a t h begrübt . Die Aus -

» aeitaltung bes biesiährigen Festes war wieber vollauf ge¬
lungen . hatte man doch brei bekannte Künstler bes Deutschen
Theaters gewonnen , bereu Vorträge von ben Anwesenben mit
grobem Beifall aufgenommen würben . Frau £>. Genzmer
brachte Grotesken n . a . in nasfauifcher Mundart unb ver -
toiebene Palmströin - Eebichte ( Christian Morgenstern ) : von

- P . B r e i t k o v f hörte man launige Vorträge , zum Teil sogar
gelungen , von ber zerbrochenen Schallplatte , bem Besuch bei
Sorem sowie verschiedene urkomische sächsische Zwiegespräche ,
Georg Buttlar sang bie Arie aus Lortzings „ Wilbschütz .

5000 Taler "
, sowie u . a . bas Lieb „ Ich bin ein Bassist "

, bas
sich als sehr wirksam erwies . Am Flügel begleitete Karl
Wiegand ben Sänger . Die ausgezeichnete Kapelle
Schillinger erfreute mit schönen klassischen unb mobernen
Tanzweisen , unb bie Besucher bulbigten recht fröhlich
Terpsichore — bei Muie bes Tanzes , hatte boch Tanzlehrer
Sauer u . a . auch mehrere formenreiche Polonaisen arrangiert ,
co wurde ber Winterball bes DDAC . für alle Teilnehmer
su einem schönen , wohlgelungenen Fest .

der Reichsgrenzen herauszustellen . Der Sportverein Wies¬
baden dürste gestern nach vorsichtiger Schätzung etwa 3500
RM . vereinnahmt haben , eine Summe , bte nun nicht etwa
bem Platzverein zugute kommt , sondern sofort in verschiedene
Fonds weiterflietzt .

~ "

* en die Festteilnehmer noch lange beisammen . Den musikali -

ichen Teil hatte die Standartenkapelle M . 148 übernommen .
Männer -Gesangverein 1841 . Im kleinen Saal des

Pereinsheims im Restaurant „ Schützenhof
"

hielt Samstag¬

abend der Verein feine gutbesuchte Jahreshauptversammlung
ct > Aus dem von dem Vereinsführer Fritz Heil vorge¬
tragenen Jahresbericht war zu entnehmen , baß der Verein

auch im vergangenen Jahre gut vorwärts kam und mit

(einem neuen Chorleiter Heinz Hermann Ehrhardt aus

Wiesbaden beachtliche gesangliche Erfolge aufzuweisen hatte .

Auch ber Mitglieberbestanb hat im Jahre 1936 erfreulich zu -

qenommen . Der Kassenbericht ergab , baß sich bie Finanz¬
verhältnisse in bester Orbnung befinben . Bei ber Neuwahl

mürbe Fritz Heil als Vereinsführer wiebergewählt , ber

seine Mitarbeiter wie folgt bestimmte : Willy Heimer , stell -

oeitretenber Vereinsführer : Rubolf Menges unb Walter

Diener , Schriftführer ; Abolf Eckert , Kassierer ; Willy Treber

und Johann Weber , Jnventarverwalter und Josef Linn ,
Hans Fröb , B . Tomasetti und Willy Becker , Beisitzer . Als

Fastnachisveranstaltungen 1937 wurde beschlossen , je am

Fastnachtsonntag unb am Fastnachtdienstag einen Masken¬

ball im Restaurant „ Schützenhof
"

abzuhalten . Am 14 . März

[oll gemeinschaftlich mit dem Gesangverein Amöneburg -

Harmonie , der ebenfalls unter ber Leitung von Heinz Her¬
mann Ehrharbt steht , in ber Dyckerhoff

'
schen Kantine ein

Konzert veranstaltet werben .
Jubiläum . Der Betriebsmeister Karl Kuhn , Wilhelm -

Kalle -Stratze 15 , begeht am 12 . d . M . bei ber Firma Kalle

und Co . sein 25jähriges Dienstjubiläum .
Lebensmittelausgabe . Am Dienstag , 12 . Januar , vor¬

mittags von 10 bis 12 Uhr finbet für alle bie unter „ Mutter

und Kind "
Betreuten eine Lebensmittelausgabe statt . Die

Zeit ist genaii einzuhalten , da eine spätere Ausgabe nicht
stattfindet .

Gefunden : Eine dunkelgrau gestrickte Damenmütze .

= Bad Homburg . 10 . Jan . Am Samstag um 14 .20

Uhr fuhr auf dem Bahnhof Bad Homburg eine Loko - setzen .

Fonds weiterflietzt . Zunächst beansprucht von der Brutto¬
einnahme der sogenannte „ Sportgroschen "

seinen An¬
teil , der Gastgeber erhält seine reinen Unkosten , die Gäste
die Fahrtauslagen zurückvergütet . 10 % werden dem Fach¬
amt Fußball überwiesen unb von ber Restsumme fallen dem

Platzverein 60 % , den Gästen 40 % bestimmungsgemäß zu .
Diesen Reingewinn verwenbet ber Verein für bie E r h a l -

tung seines Gesamtsportbetriebs , für Sport «

bekleibung , Geräte usw . und vor allem zum Ausbau der¬

jenigen Abteilungen , deren Unterstützung zu den obersten
Pflichten des Vereins gehört . Beim Sportverein z . Beispiel
müssen regelmäßig an die unteren aktiven Mannschaften , bie

Jngenb - Abteilung , zum Teil an bie Hanbballer unb bie

Leichtathleten Zuwendungen gemacht werden , denn alle diese
Vertretungen üben einen ausgedehnten Sport aus , der nicht
minder wertvoll ist , als ber Kampf ber Liga , nur mit dem

Unterschieb , daß bas Können unb bie Schlagkraft bieser Elf¬
schaft bei ber Volkstümlichkeit des Fullballs ben sportlichen
Ruf des Vereins begründen unb seinen unb ben Namen
der Vaterstabt mit verbreiten helfen . Gestern interessierte
das Spiel SVW .— Wormatia nicht nur ben Gaubereich Siib -

west zwischen Frankfurt a . M . unb Saarbrücken , gestern
hörten ungezählte Sportler in Süddeutschlanb und dem Reich
ben Namen „ Sportverein Wiesbaben " in den Abenb -

ftunben bes Rundfunks und machten sich bei Dernehmung
des für ben einheimischen Vertreter so ehrenvollen Er¬

gebnisses von 0 :0 ihren Vers über bie Spielstärke bieser

Mannschaft . j
Eine weitsichtige Stabtoerwaltung wirb sich baher stets

ihrer Vereine annehmen , unb es überrascht nicht im gering¬
sten , wenn man jetzt mittels staatlicher Unterstützung in Höhe
von 90000 RM . barangeht , neue Sportplätze an berFrank¬
furter Straße zu erstellen , unb ben größten Itbelftanb , bas

Fehlen einer gedeckten T r i b ii n e , zu beseitigen . Denn wie

gesagt sind nicht die Vereine bie eigentlichen Nutznießer ber

Einnahmen aus ihrem Spielbetrieb , sonbern bie deutsche

Jugenb in ihrer Kraft unb sauberen Gesinnung . Unb wenn
1

Führerworte über den Wert bes Sportes
bebrütet die Errichtung immer mächtigerer

Von dieser Perspektive aus gesehen , erhält ein sport¬

liches Ereignis wie das gestrige sein wahres Gesicht . Man

überblicke noch einmal alles das , was ein Fußballspiel von

anderthalb Stunde in Bewegung zu setzen vermochte , über¬

schlage den Gesamtumsatz , den diese Massen erzielten , mit

etwa 12 000 RM ., eine Summe , die nicht zum kleinsten Teil

in unserer Stabt verblieb , man bebente weiter , baß auch in

ben Vormittagsstunden auf einheimischen Plätzen ber Stabt

unb ber Vororte Sport getrieben wurde — im Nerotal

oastierte zum Beispiel eine englische Frauen -

H o ck e y e 1 f beim Wiesbadener Tennis - und Hockeyklub , in

W . - Biebrich hatte der Fußball -Lokalkampf FV . 02 —

SV . 1919 1000 Menschen angezogen — so wird man die

ideeller und wirtschaftliche Bedeutung der Leibesübungen m

unserem Heimatgebiet und darüber hinaus in ganz Sport -

Deutschland ermessen können . Freuen wir uns , daß der

Jugend wird , was der Jugend gebührt .

Bei dieser Gelegenheit sei auch auf einige Mißstände

hingewiesen , die sich bei diesem „ Verkehrssonntag
"

störend
bemerkbar machten . Vielleicht starten die st ä d t i s ch e n

Om
'
nibusse nicht nur von ber Ringkirche aus , sondern

setzen auch einmal einige Sonderwagen an der Kirchgasse
ein . Denn schon von der Ausgangsstation aus herrschte in

den Wagen eine qualvolle Enge und die Wartenden an der

Kirchgasse ober Wilhelmstraße harrten vergebens , ba die

Wagen durchfuhren . Auch der Veranstalter wird ein -

gesehen haben , daß bie Errichtung von diversen Not¬

kassen bzw . bie Aufstellung sogenannter fliegender Karten¬

verkäufer wesentlich zur reibungslosen Abwicklung bes

Publikumsanbrangs hätte beisteuern können . Daß alles so

glatt verlief , verdankt er in erster Linie der Disziplin der

Sportplatzbesucher .

Rus dem Rheingau »

Eltoiller Nachrichten .

) ( Eltville , 10 . Jan . Am Donnerstag dieser Woche
beginnen im Rahmen der Notstandsmaßnahmen in der
Eltoiller Gemarkung wieder Rodungsarbeiten
in den Weinbergen . Einer größeren Anzahl Erwerbs¬

loser ist dadurch wieder Verdienstmöglichkeit gegeben . —

Der MEV . „ Li ed e rk r a nz
"

hielt am Ende der ver¬

gangenen Woche seine diesjährige Jahreshauptver¬
sammlung im „ Alten Holztor

" ab . Rach dem Jahres¬

bericht hat der Chor unter seinem Chormeister Jakob

Hölzer in stetiger Weiterarbeit auf dem Gebiete der
Lied - und Chorpflege gute Fortschritte zu verzeichnen . —

Die diesjährige Fastnachtveranstaltung findet als

Maskenball in der Stadthalle am Fastnachtdienstag
statt . — Der SS . - Sturrn 2/78 , der sich über den ge¬
samten Rheingau erstreckt , hielt am Samstag im

„ Deutschen Haus
"

seine Weihnachtsfeier ab .
Die Veranstaltung war sehr stark besucht und bot den
SS .- Männern des Rheingaues Gelegenheit , einige
frohe Stunden mit ihren „ Fördernden Mitgliedern

"
zu

verleben . Die Musik des Abends stellte die Kapelle
Hölzer . Die Begrüßung der Gäste und die Leitung
der Beranstaltung hatte der Führer des Sturmes , SS . -

Hauptscharführer Kley - W .-Biebrich . Die Solistin des
Abends war die Sopranistin L u k a s z y k - Kiedrich .

Heinrich Krug - Eltville hatte sich ebenfalls wieder zur
Verfügung gestellt . Das Zitherduett Offenstein -

Weniger bot gefällige Weisen . Das Akkordeon war
durch das Trio Damm -Hölzer - Ottensmann vertreten .
An die abwechslungsreiche Vortragsfolge schloß sich ein

Tanz an . — Vom Dienstag dieser Woche ab findet zur
Erfassung aller Einwohner durch den Reichsluftschutz -

SHü ) eine L u f tjL utz - W erhewoche statt .

Neuntausend in der Kampfbahn
Frankfurter Straße .

Wen hat es gestern bei biesem sonnenburchfluteten
Januar - Sonntag nicht hinausgelockt ? Wer wollte nicht einige
Kubikmeter von bieser klaren , kalten unb trockenen Luft als
bestes Schutzmittel gegen Grippe unb andere Erkältungs¬
krankheiten durch bie Lungen jagen ? Die Umgebung lud zu
einem größeren Spaziergang ein unb tatsächlich herrschte
um 2 Uhr ein Kommen unb Gehen in ben Straßen unserer
Stabt , bas ben Aufbruch ganzer Familien verriet . Allein
diese Massen bewegten sich fast ausnahmslos in Richtung
Frankfurter Straße . Dotthin fuhren überfüllte Son -
berroagen unserer Verkehrsbetriebe , Autokolonnen hinter
Autokolonnen , bazwischen gleich Heuschreckenschwärmen
Hunderte von Radfahrern . Unb je näher man ben Toren
ber Kampfbahn Frankfurter Straße kam , umso
bichter würbe bas © ebränge . Vor ben Kassenhäusern standen
Tausende Schlange . Nicht nur Wiesbadener . Aus dem
Taunus und Rheingau , aus Worms . Mainz , Frankfurt a . M .,
ober Offenbach waren sie herbeigeeilt . Der große Parkplatz
vor ber Kampfbahn war mit Benzinfahrzeugen aller Art
überfüllt unb bie Polizei mußte neue Plätze anweisen . Gegen
9000 Menschen begehrten Einlaß zu bem Fußball -
tampf zwischen Sportverein Wiesbaben unb
Wormatia Worms .

Die Zahl derjenigen wirb ja immer weniger , die kopf -
chüttelnb ben Ausmaßen eines solchen Ereignisses gegenüber
tehen . Tatsache ist , bie Neuntausend , die sich gestern gleich
chwarzen Mauern hinter ben Sanieren aufbauten unb mit
portlicher Begeisterung ben Kampf um Tor unb Sieg ver -

olgten , kamen aus freiem Antrieb , aus Freube am Sport ,
a , aus einem inneren Zwang heraus , um mit habet zu sein ,

wenn ber Sportverein , unser einheimischer Vertreter , sein
Können gegen den Gaumeister zeigte . Es sind verschiedene
Kathegorien von Menschen , bie einem solchen Fußballspiel
beiwohnen . Ein Teil ist ber eingeschworene unb einge¬
schriebene Stamm jener Sportplatzbesucher , die Sonntag für
Sonntag „ ihrem

" Verein durch dick unb bünn folgen . Ein
anberer Teil rekrutiert sich aus ben „ Feinschmeckern unb
Kostjägern

"
, bie eben nur bei sogenannten Großereignissen ,

sei es im Sport , sei es im Kunstleben usw . zugegen sinb ,
wieder andere sind die zahlreichen Sportfreunde aus den
anderen Lagern , die sich einen solchen Kampf nicht entgehen
lassen wollen . Mancher Familienvater mußte gestern tiefer
in bie Tasche greifen , denn auch bie Frau wollte ben nun
einmal „ verloren gegangenen

“
Sonntagnachmittag nicht ohne

Mann verleben , unb daß bie Buben babei sein mußten , war

ja selbstverständlich . Diese Sportbegeisterung teilte sich auch
vielen sogenannten Laien mit , bie aus Neugierde , einmal
ein solches Fußballspiel zu sehen , mit zum Sportplatz wander¬
ten . Doch sie waren ganz bestimmt weitaus in ber Minder¬

zahl .
Nein , es ist kein Zufall , wenn heute Taufende und aber

Taufende Sonntag für Sonntag den Sportereignissen
beiwohnen , und es ist bezeichnend für ben Charakter unserer
Zeit , wenn unter ben Zuschauermassen bas Braun , bas

Schwarz ober bas Fel bar au bei Foimationen unb bet Wehr -

macht besondets stark oeitieten ist . Standartenführer
Kiinemunb , ein eiftiget Sportplatzbesuchei , zahlteiche Per -

sönlichkeiten bes öffentlichen Lebens versäumen selten ein

solches Ereignis , bas , wie unseie hatte Zeit , im Zeichen
bes Kampfes steht . In bie Stadions zieht es unseie

Jugenb , unb bieienigen , bie nicht mehi aktiv sein können ,
ziehen mit . Die Jahre sinb voibei , um solche Meikmale ge¬
lassen übersehen zu können . Die Stunde eifoibeit gesundes ,
frohes Menschentum , „ ganze Keile "

, die in der Lage sind ,
sich durch Leibesübungen heranzubiiden oder aber Leibes¬

übungen innerhalb der Gemeinschaftsfront des sportlichen

Geschehens mit zu e 11 e b e n . In der Millionenfront bes

Reichsbunbes für Leibesübungen , in ben aktiven

Formationen ber Partei , im Jungvolk , in der HI . ober

im BbM in ber W e h r m a ch t , im RSKK . unb in der weit¬

gespannten RSG . „ Kraft durch Freude
" sind

beute unzerstörbare Fundamente eines Volksgutes geschaffen
worden das den Begriff „Deutschland in Leibesübungen

"

umfaßr . Das gestrige Fußballspiel war der Bruchteil eines

Ausschnittes aus bem sonntäglichen Aufmarsch dieses Deutsch¬
lands .

Es erscheint notwendig , auch bie wirtschaftliche
Seite bes im Verlaufe eines einzigen Jahres Hunbette

von Millionen RM . umsetzenben Sportbetriebs innerhalb
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Taunusstraüe 13 und flheinstraBe 41

Hierzu Bühnendarbietung Kulturfilm und Wochenschau

400 830 Uhr

Jschias , Nerven -, Erkältungsschmerzen . Er kräftigt

lose ausgewogen .

Adam Dienst Heinr . Dienst

ergeßt
Michelsberg 11 Fernsprecher 22849

Katzenfell

Schloßdrogerie Siebert Marktstr .

Selas !

hungernden
Vögel nicht !

Nordsee
Michelsberg 1

R . Schläfer
Bleichstraße 26

Joh . Wolter
Ellenbogengasse

Drogerie „ fiygieo
“

Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telephon 22121

Delle
Michelsberg 6

Hasten- . Mittel

• Nierenschützer
■ Leibbinden
Brust - u . Rücken -
- Universalbinde

Neue
Schubwaren

auf Teilzahlung
Röder ,

Frankenstratze 4 .

UfaPalasf
Veranst . : Rolandfilm , Düsseldorf

Ein lustiger Tonfilm
Kinder 30 , 50 , 75 Pf .
Erwachsene 50 , 70 , 100 Pf .

Für Groß u. Klein unvergeßliche Stunden

J . J . Höss Nachf .
Marktplatz 11

Wilh . Schaaf
Blüchers traße 19

Ad . Wilhelm
Wellritzstraße 27

Seite 8 . Nr . 8 .

und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Vorrätig in Originalflaschen 75 Pf .

1 .40 Mk ., 2 .70 Mk . sowie
’

P . A . StOSS Nadii .

Taunusstraße 2 / Inh . Max Helfferich

Krampfadern oder

geschwollene Beine
behindern jeden Berufstätigen
Hier wirken Gummi Strümpfe
wohltuend . Diese sind in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen vorrätig und
sind unsichtbar unter dem feinsten
Florstrumpf zu tragen . — Kommen
Sie in das gute , alte Fachgeschäft

Heute zum letzten Male !

11Fridericus "

sowie alle läst . Körperhaare werden
mit der Wurzel für immer beseitigt
durch neu erfund ., wohlriech . Ent¬
haarungsöl u. Pulver als Vorbehand¬
lung . Sof . Wirkung innerh . 3—5 Min .
Erfolg u. Unschädlichkeit garant . Prs
der Kur 5.—. Hocbinteress . Brosch ,
u . viele notariell begl . Anerkennen ,
send , kosten !. Dr . E. Günther & Co.,
Rudolstadt / Th .. Sedanplatz . 21

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag
in nachstehenden

Fischspezialgeschäften r

Qualltäts - WcliiDrand
Vi Flasche von 2 . 80 o . Gl . an

Drogerie Kräh , Wellritzstr . 21

Versteigerung .

, den 13 . Januar , ab 9 */ , Ubr versteigere
lch i . A . fortsetzend m meinem Lokale

^ .. Taunusstrade 40 ( Telephon 28459 )
-Bücherschrank . Kredenz , Standuhr . Flurgard . ,
Sekretär . Schreibkommode , Dam .- Schrcibtischc ,

MaH .-Bufett u . -Zrerschränkch ., Biederm .- Sosa . zwei
Soras m . le 4 Sesseln , Sofa mit Umbau , schönes
Mouche, Lederklubsessel . Ledersosa . Tisch , 2 Sessel u .
0 Stuhle , Eiche , reich geschn .. Eoldsosa u . 2 - stüble .
§>olz - u . Metallbetten , eis . Kinderbettch . u . -wagen ,Itur Kletderschrank , gr . Wäscheschrank , Waschkomm .
m . Söteael u . Marm ., Ecketagere u . Vertiko , Tee¬
wagen . KEv, -Kommode , rund . Nugb .-Ausziebtisch .rund . rav . Trschchen , gr . Spiegel , gr . Partie Bilder ,
auch m . Glas , deutsche , engl . u . franz . Bücher . Noten ,gute Geige . Schulergeige , Grammophon u . Platten ,el . Grammophone . Aufstellsachen , Vasen . Bronze
Porzell . - Gruvven u . -Figuren . Meitzn . Fleisch - und
Flscholatten . Kuchen - u . Ftschgäbelchen . schöne Wand -
teller . UhM . Regulatoren . Rudcra . p . , lenkbarer
schlitten . .Elch .-Bestecktruhe . Koner . Kino . Kranken -
tische u . Nessel .. Babykorbe , Zug - und Stehlampen ,
Brat - u . Backröhre ( Protos ) , meinem . Gasherd mit
3? aM . welgem , Badewanne Wäschemang . , Majol .-
Gashelzofen , Zimmerofen , Petroleumöfchen . Küch .-
« chr - Vorienster , Mäntel 2 Jüngl . -Anzüge u . a . m .' « tmtlltB geg . Barzahl . Bei . während d . Eesch . -Zeit

Wilhelm Klapper , Versteigerer u . Schätzer .

Verstärkter echter Schwarzwälder

fiihlennadelfranzhrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein

Jetzt kann ' s

weitergehen !

Nach dem großen Weih -
nachts - Verkauf habe ich
mein Lager wieder neu auf¬
gefüllt mit all den ausge¬
suchten , überprüften Model¬
len , die man bei mir zu finden
gewohnt ist . Auch kann ich
Ihnen genau sagen , welche
Apparate bevorzugt werden
und warum . So sind Sie sicher
ohne jedes Risiko das für Sie
richtige Gerät zu erhalten .
KostenloseVorführungbeim
Funkberater .

Dienstag 4 ------

----- WlscMagt
Heute frisch , gut und billig :

Seelaiin ' / - kg 24

Radio
Reparaturen — Antennenbau

Das gr . Fachgeschäft für Radio u. Musik

• Referent Frau Dr . med . Knippen , Königstein/T .
• Unkostenbeitrag : Mitglieder haben freien

Zutritt , Nichtmitglieder zahlen 50 Pf .

KNEIPP - VEREIN WIESBADEN

Kranke Nerven - Seelische Konflikte
Warum nervös ? / Ursache und Wesen der Nervosität
Nervosität eine Zivilisationskrankheit / Erscheinungsformen
der Nervosität / Seelische Krisen / Stärkung der Seelen¬
kräfte

, / Sinn und Unsinn seelischer Beeinflussung / Kneipp -

Querstr . , Ecke Nerostr . Ellenbogengasse 8
Fritz Fleisch F . C . Hench
Wellritzstraße 48 GoIdg . ,Ecke Grabenstr .

Frickels Fischhallen
Grabenstr . 18 , Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

Im Beiprogramm :

Das tapfere Schneideiiein
Kinderlieder
(Ein reizender Tonfilm
von Kindern gespielt )

Außerdem :

Max u . Moritz

Es ist eine jener einmaligen Leistungen , von denen wir

die Menschengestaltung im Film als beglückende und

wunderbare Kunst immer von neuem dankbar empfinden I

Wäscherei Rund,Wiesbaden
Hauptgeschäft Riehlstrafie 8 , Telephon 26841

Wäscherei für den Herrn
Stärkewäsche in bekanntbest .Ausführung , auch
Unterwäsche usw ., Reparaturen äußerst billig .

Wäscherei für die Hausfrau
Übernahme ' der gesamten Wäsche als
Stückwäsche oder als Pfundwäsche .

B9IIHfl .
— diese sehr vorteilhaft . Bitte einen

■ ■ ■ ■ “ Versuch zu machen . Die Hausfrau kann bei
___ w _ _ ■ dem Waschen ihrer Wäsche anwesend sein
wasene u

.
nd sich davon überzeugen , daß ihr

Eigentum denkbar schonend mit bestem
Material , weichem kalkfreiem Wasser und
ohne Chlor behandelt wird .

Gardinen - Wäscherei und - Spannerei
Läden in allen Stadtteilen , in BIEBRICH , Rafhausstraße 42

ACHTUNG !
Liebe Eltern I Liebe Kinder

Dienstag , den 12 . Januar
Mittwoch , den 13 . Januar
Donnerstag , d . 14 . Januar

nachmittags 2 . 15 Uhr :

Dienstag , den 12 . Januar , abends 8 Uhr
im Saale der Kasino - Gesellschaft , Friedrichstraße 22

VORTRAG

die große Darstellerin in ihrem neuen Film

DIE JULIKA
v Regie : Geza von Bolvary

Witzeis Kaffee » » *

I das feine Familiengetränk

l 125 g 50 , 60 , 70 , 80 und 90 pf .

< Witzeis Kaffee - Rösterei

Die ausserordentlich hohe
Besucherzahl am Freitag , Sams¬

tag und Sonntag veranlasst uns .
unsere Dispositionen zu ändern .

Heute unwiderruflich letzter

Spieltag des Tobis - Europa - Films

. „ EINE FRAU OHNE BEDEUTUND "

mit Käthe Dorsch , Gustaf

Gründgens , Marianne Hoppe

Radio

Dauerwellen

repariert erstklassig ,
schnellstens , preiswert .

Prüfung Ihrer Radio - Röhren kostenlos

Kirchgasse 22 , Tel . 24453

1
I

■
MM

II

k

THEATER
± FILM und VARIETE

'
T

Wo . 4 , 6 . £ 3 ° UHR So . 3 . UHR

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 257 88
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